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Fortgesetzte Verfolgung in Serbien.
Oer erste Gebirgskamm südlich Uraljevo-
Trstenik überschritten. — Ribarska-Vanja er¬
reicht. — 1700 Gefangene und 11 Geschützeerbeutet.

Der Tagesbericht vom 12. November.
W. T.-B. Grosses Hauptquartier , 12. Nov. (Amtlich.)

westlicher Uriegsschauplatz.
An der Front nichts Neues.
Zwei englische Doppeldecker  wurden im Luft¬

kampf hcruntergeschosscn,  ein dritter mußte hinter
unserer  Front notlanden.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppen der Generalfelümarfchälle
von hindenburg und Prinz Leopold von

Bayern.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die deutschen Truppen , die gestern am frühen Morgen

südlich der Eisenbahn Kowel - Sarny  einen russischen
Angriff abschlugen,  nahmen dabei 4 Offiziere und 230
Mann gefangen.

Balkankriegssch auplatz.
Tie Bersolgung wurde fortgesetzt.  Südlich der Linie

Kraljevo - Trstenik ist der erste Gebirgskamm
überschritten.  Im Rocinatal , südwestlich von Kruse-
vac, drangen unsere Truppen bis D u p c i vor.

Weiter östlich bis R i b a r e wurde das dicht dabei liegende
8! i b a r s k .r - B a n j a erreicht.

Gestern wurden über 1700 Gefangene  gemacht und
11 Geschütze erbeutet . Oberste Heeresleitung.

Die Ereignisse auf dem Balkan.
Oer amtliche bulgarische Bericht.

Wachsende reiche Siegesbeute!
W. T.-B. Sofia , 11. Nov. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Heeresbericht: Unsere Truppen setzten die Verfolgung
des geschlagenen serbischen Heeres ans dem linken Ufer
der Morawa  fort . Täglich entdecken wir in den eroberten
Städten n e u e B e u t c. Im Morawatal entlang der Eisen¬
bahn brachten wir heute ein : 4 Schnellfcuerhaubitzen,
8 Schncllfeucrfeldgcschützc mit gefüllten Munitionswagen,
mehrere Maschinengewehre mit Bespannungen , 9 ganz neue
Scheinwerfer, darunter 4 feste, 5 tragbare , 800 Gefangene.
Südlich Lescovac,  in der Umgebung des Bahnhofs von
Grablenitzo, erbeuteten wir 1« Lokomotiven und 400 Eisen¬
bahnwagen, davon 50 mit Material verschiedener Art beladen.

Oer Fortgang der Operationen in Serbien.
Berlin , 12. Nov. (Zcrrs. Bin .) Über den Fortgang der

Operationen in Serbien bringt der „B. L.-A." aus dem
Kriegspressequartier vom 11. Nov. folgendes Telegramm:
Die Armeen Koeveß und Gallwitz sind nunmehr derart in
gebirgigen  Gegenden tätig , daß auf ein schnelles
Vordringen nur dann zu rechnen ist, wenn der Feind rasch
zurückweichi  oder wenn große Überraschungen
eintreten . Dieser Fall dürfte am ehesten am linken Flügel
der Armee G a l l w i tz eintreten . Hier wird sich die aus dem
Raume Aleksinac-Nisch-Lescovac mit starken Kräften vor¬
wärtsdringende Offensive der Bulgaren  geltend machen.
Bor dieser bulgarischen Front , die bereits teilweise das Hinder¬
nis der Morawa hinter sich hat, öffnet sich an mehreren und
zugleich sehr wichtigen Einbruchsstellen das Land, so daß
natürliche Schwierigkeiten wegfallen und so nur der Wider,
stand des Feindes niederzurringcn ist. Abgesehen davon, daß
die südlich des Jastrebackblockes  stmrdhaltenden serbi¬
schen Kräfte durch die bisherigen Ereignisse schon stark mit¬
genommen sind, sind seit dem Zusammenschluß mit der Armee
Gallwih bulgarische Truppen frei,  die mit Erfolg bei be¬
vorstehenden Angriffen eingesetzt werden können. Sobald
aber die Bulgaren den Feind gegen P r o ku p l j e abgedrängt
haben, ist auch der Übergang des linken Flügels der Armee
Gallwitz über die Jastreback - Planina  gewonnen . Je
weiter dann die Bulgaren gegen Westen Vorstoßen, um so
schwerer mutz der Widerstand der Verteidiger auf den übrigen
Teilen des Jastreback werden. Die serbischen Heeresteile
müssen den Rückzug im Toplicatal und im Mededje-
t a l (südlich davon) gegen P r i st i n a fortsetzen. Die Armee
K o e v e ß steckt mit ihrem rechten Flügel in einem Sack, der
etwa mit dem Glatzer Gebirgskessel zu vergleichen ist. Die
übrigen Kolonnen kämpfen ausschließlich in wilden Ge¬
birgslandschaften :. Größere Entscheidungen sind
dort kaum zu erwarten . Die äußerste rechte Flanke der Armee
Koeveß schützt eine Gruppe , die, von U s i c e kommend, vor¬
rückt, den Raum von S r o g o j a , etwa 30 Kilometer von
Üfice, im Gebirge erreicht und damit den Weg nach Nova
VareS gesichert hat.

vie Flucht ver serbischen Krmee.
ttönig Peter bereits in Montenegro?

Sr . Koiistantinopcl, 12. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.
Bln .) Die in größter Unordnung  fliehende serbische
Armee wird von unterrichteter Seite auf höchstens 80 000
M a n n geschätzt. Es verlautet , der serbische König habe be¬
reits die montenegrinische Grenze überschritten.

Br . Konstantinopel, 12. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens.
Bli .) Der vorgestern aus Sofia zurückgekehrtebulgarische
Gesandte Koluscheff  stellte in einer Unterredung mit dem
Berichterstatter der „B. Z. die militärische Lage  fol¬
gendermaßen dar : Von der serbischen Armee  kann man
kaum noch sprechen. Sie hat sich auf dem fluchtartigen Rück¬
zug aller Geschütze und Munition entledigt  und
besitzt auch kein Transportmaterial  mehr . Was
kann eine Armee in einem solchen Zustand tun ? Auch von
den Franzosen und Engländern  haben wir nichts
zu befürchten, auch wenn sie in einer Zahl anrücken, die die
vernichtete serbische Armee ersetzen  könnte . Auch von
K i t che n e r haben die Serben nichts zu erwarten ; eine ein¬
zelne Persönlichkeit kann die Dinge nicht mehr wenden. Von
der inneren Lage Bulgariens  erzählte der Gesandte,
daß sie durch eine unvergleichlich gute Ernte  vollauf befrie¬
digend sei. Seit vielen Jahren hatte Bulgarien nicht mehr
eine so reiche Ernte.

Nordserbien verloren gegeben!
Die englisch-französischen Operationen in Serbien . — Ein

neues Truppenlager bei Saloniki.
W. T.-B. Saloniki , 12. Nov. (Nichtamtlich. Reuter .)

Die britische  Linie in Serbien , die beträchtlich verstärkt
wurde, ist weiter nach Norden  vorgeschoben worden. Da¬
durch wird da? Vorgehen der Franzosen , deren Flankenbe¬
wegung den Druck auf die Serben am Babuna -Paß vermin-
dert, sehr erleichtert. Aus 'dem nördlichen Teile Serbiens
kommen noch immer keine verläßlichen Nachrichten, es ist
aber klar, daß dieser Teil des Landes als verloren  be¬
trachtet werden muß, cs besteht aber viel Aussicht, daß man
den südlichen Teil des Landes wird halten können, was dem
Zusammenwirken der Alliierten und dem geordneten Rück¬
zug der serbischen Truppen zu verdanken wäre , der mit
einer Geschicklichkeit durchgeführt wird , der an den Rückzug
der Russen in Polen erinnert . Die Engländer beginnen
10 Kilometer von Saloniki ein neues großes Lager
anzulegen.
vie Lage von Monastir besorgniserregend.

W. T.-B. Mailand , 11. Nov. (Nichtamtlich.) Magrini
drahtet dem „Secölo" aus Saloniki , General S a r r a i l,
der von dem Besuch der französischen Balkanfront , die bis
nach Krivolac reiche, zurückkcbrte, habe die Nachricht, daß
Köprülü (Veles) von den Franzosen erobert  sein soll,
dementiert.  Die Lage von Monastir,  das von einer
bulgarifcheir Kolonne bedroht sei, sei besorgniserregend.

Der Rettungsversuch der Serben nach
Albanien gerichtet?

Berlin , 12 Nov. (Zens. Bln .) Laut „Köln. Ztg." meldet
der „Secolv". der serbische Kriegsrat habe sich in Anwesenheit
der Militärattaches des Bierverbands zum Rückzug  ent¬
schlossen, ui» den Rest der serbischen Armee nach S ku t a r i
oder D u r a z z o zu retten.

Eingeständnisse im serbischen Kriegsbericht.
IV. T.-B. Paris , 12. Nov. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Die „Agence Halms" verbreitet folgenden
amtlichen serbischen Bericht voni 8. November : Der
Feind überschritt  die westliche Morawa bei K r a l-
j e w o und die südliche Moraiwa in der Richtung
Dzunin und Lescovac. Wir warfen seine Angriffe in
der Richtung auf Grdelica und in der Richtung auf die
Schlucht von Äacanik zurück.

Französische Beschönigungen und Aufmunterungen.
W. T.-B. Paris , 12. Nov. (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) „Agence Havas " meldet : Die hiesige serbische
Gesandtschaft erklärt , daß der Wojwode P u t n i k ent¬
gegen anderen Meldungen die Unternehmungen des
serbischen Heeres fortgesetzt selbst  leitet . Die von den
Deutschen  in Kraljewo erbeuteten Geschütze haben
keinen inilitärischen Wert . (?) Sie stammen aus der
Beute der letzten Balkankriege. Die serbische  Regie¬
rung denkt nicht an einen Frieden  und wird
vor deni Siege der Alliierten  nicht daran
denken. Serbien , das mehr als je auf die Zukunft
seiner Rasse vertraut , wird bis zum 'letzten Atem¬
zuge  kämpfen.

vie Eroberung von Uesküb.
Auf Lachen folgte Weinen.

Br . Berlin , 12. Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Der Sonderberichterstatter des „L.-A." berichtet aus Sofia
über die Vorgänge in Uesküb  und die Befreiung dieser
Stadt durch die Bulgaren : Soeben aus Uesküb zurückgekehrte
österreichische Zivilgesangene berichten, daß sie bei Kriegsaus¬
bruch mit einigen Reichsdeutschen drei Monate in Belgrad
sestgehalten wurden, wo sie sich selbst verpflegen konnten und
zunächst ganz mensche nfreu-udlich behandelt wurden , während

> Mittellose, die aus Staatskosten leben mussten, es von vorn-
I herein sehr schlecht hatten . Anfangs herrschte in Serbien bei

der österreichischen Offensive sehr gedrückte Stimmung , nach
der Wiederbefreiung B a l j e v o s aber Übermut , unter dem
die Gefangenen sehr zu leiden hatten . Erst durch die
Typhusepidemien,  die von 600 Zivilgefangenen 62
hinrafften und denen viele Hunderte von Serben zum Opfer
fielen, flaute der Hochmut ab. Nach zwölfmonatigem Aufent¬
halt in -Belgrad und Jacodive wurden die Gefangenen nach
Uesküb befördert. Hier hörten sie bald Gerüchte über eine
neue deutsch - österreichische Offensive.  In
Uesküb waren über 2000 österreichisch-ungarische gefangene
Soldaten , von denen ein Teil sehr schlecht behandelt wurde.
Besser hatten es die Verwundeten im englischen Missions¬
spital der Lady Carget, die sich aller nach Kräften annahm.
Obwohl auch hier der Typhus wütete , herrschte doch immer
die übermütigste Stimmung , da die Serben bestimmt auf
griechische, rumänische und Ententetruppen rechneten. Bei
dem ersten serbisch - bulgarischen Zusammen-
sto ß lachten die Serben in Uesküb, so sicher war man des
Sieges . Aber immer mehr serbische Flüchtlinge füllten die
Stadt . Bei Kumanowo  geschlagene serbische Soldaten be¬
gannen die Läden zu plündern . Auch General Popo¬
witsch  kam durch die Stadt und zog dann mit der ge¬
schlagenen serbischen Armee weiter . Nun bildete sich heim¬
lich in der Stadt ein bulgarisches Bürgcrkomitee
zum Empfang der Bulgaren . Am 23. Oktober begann ein
fürchterlicher Kampf und die Stimmung der serbischen
Truppen schlug um. Alles floh in der Richtung auf Mitro-
witza oder südlich nach Griechenland. Schon wurden in Uesküb
bulgarische Fahnen  gehißt und Bulgaren in festlichen
Kleidern zeigten sich auf der Straße , während die Serben
über 2000 österveichisch->ungarische Gefangene nach Westen
mitschleppten, deren Schicksal unbekannt geblieben ist. Nur
wer sich schon längst schwer krank oder irrsinnig gestellt hatte,
in der Hoffnung, auSgetauscht zu werden , blieb zurück und
wurde von den um 4 Uhr unter gewaltigem Jubel der bul¬
garischen Bevölkerung einziehenden Bulgaren nach fünfzehw-
monatiger Gefangenschaft befreit.

vriand über den Feldzug auf serbischem1
Boden.

Die serbische Regierung zur Übersiedelung nuch Italien bereit . —t
Die Ernennung Skulndis ein Erfolg des Vicrverbandes?
Br . Basel, 12. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .) Der Be¬

richterstatter der „T.-U." erfährt von besonderer Seite ans Paris:
In der Sitzung bei Senatsaussck'usseZ sür auswärtige Angelegen-
beiten erklärte Ministerpräsident B r i a n d u . a.: Die französische
Regierung bat nach wie vor die auf sicherer Grundlage liegenve
Überzeugung, dag die serbische Regierung  ungeachtet ver
ungünstigen militärischen Lage sich nicht mit dem Gedanken eines
Spezialabkommens zwischen sich und den Zentralmächten trägt . Alle
Gerüchte hierüber sind s i l s ch. Sollten weitere Fortschritte der
Besetzung Serbiens durch den Feind die serbische Regierung zu«
völligen Räumung ihres Landes zwingen, so wird die serbische
Regierung dem Beispiel der belgischen Regierung
folgen und die gern gewährte Gaststenndschafi Italiens  in An-
sprach nehmen. Es ist richtig, daß der Biervcrband bei der Lan¬
dung in Saloniki ursprünglich auf die Unterstützung Griechen¬
lands  rechnete und es ist gleichfalls richiig, daß infolgedesien zu¬
nächst nur mit der Landung von 150 000 Mann gerechnet worden
war , die Griechenland als Ersatz für das ausfallende serbische Kon¬
tingent angeboten wurden. Dieser erste Plan ist sedoch seit langem
geändert.  Alle in der franMschen und ausländischen Presse ge-
machten zisfernmäßigen Angaben über die Stärke des Expeditions¬
korps sind völlig falsch.  Jedenfalls wird das Expeditions¬
korps stark genug  sein , unl wichtige Operationen ohne frcmve
Hilfe aussühren zu können. Der Rücktritt Zarmis und die Er¬
nennung Skuludis zum Minlsterpräsidenten ist zweifellos ein
diplomatischer Erfolg des Bieroerbandes.  Das
Ministerium Zarmis hatte bernts verschiedentlich Bedenken gelten«
gemacht wegen der an der griechisch-bulgarischen Grenze sich ab-
spielenden Kämpfe. Das Ministerium Skulndis teilt diese Be¬
denken nicht und wird denr Bicrverland in keiner Weise unerwartete
Schwierigkeiten bereiten. ,

Klbanesen im Kampfe mit Montenegrinern:
Br . London, 12. Nov. (Eig . Drah Gericht. Zenf.

Bln .) „Central News" melden aus Rom : Nach hier
cinlaufcndcn Nachrichten finden blutige Gefechte zwi¬
schen einer großen Anzahl aufständischer Albanesen
und Montenegrinern  im Bezirk von Dschagora
statt, in deren Verlaus die Albanesen auf albanisches
Gebiet zurückgcworfcn  wurden . 2000 montc-
negrinischc Truppen haben die Verfolgung der Alba¬
nesen ausgenommen. j

In Erwartung eines griechisch-bulgarischen \
Bündnisses.

Br . Sofia , 12. Nov. (Eig . Drahtzbericht. Jens . Bln .)
Der griechische Gesandte in Sofia , Naum,  erklärte
einem Journalisten , daß die Beziehungen  zwischen
Griechenland und Bulgarien in der nächsten Zeit end¬
gültig geregelt  werden und die zwei Staaten
zukünftig im B ü n d n is v er h ä l tn is zueinander
stehen werden. Zwischen beiden Regierungen ' bestehen
keine Meinungsverschiedenheiten  mehr.
Wir sind zu der Erkenntnis gelangt , sagte Raum , daß
beide Staaten aufeinander angewiesen  sind.
Ein tatsächliches Bündnis wird in der nächsten Zeit zu-z
stände kommen. Auch zu den Mittelmä -chteh
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Enüpft Griechenland Bande fester Freundschaft.
Das bezieht sich nicht nur auf das amtliche Griechen-
jktti , sondern auch auf das Volk,  das weiß, daß die
Freu » d s cha f t und das Wohlwollen  der Mittel¬
mächte wichtige Faktoren des zukünftigen Ausbaues
juiffercs Vaterlandes sind. Die Venizelos - Par-
itei hat keine so starke Wurzeln im Volke mehr wie
ckisher.

Griechischer Ministerrat.
W . T.-B. Athen, 12. Nov. (Nichtamtlich. Agence

iHavas.) In diplomatischen Kreisen herrscht gewisse
Erregung.  Es fand ein Ministerrat  statt,
«dam der Generalstabschef Dusmanis  bei¬
wohnte . — Über die Auflösung  der Kammer ist
noch kein Beschluß gefaßt worden.
Die Auflösung der griechischen Kommet erfolgt.

W . T.-B. Athen, 12. Nov. (Nichtamtlich. Dncht-
bericht.) „Reuter " meldet: Die Kammer ist aufgelöst
worden. Die Neuwahlen werden am 19. Dezember
stattfinden.

26 venizelisten erklären ihren Austritt
aus der Partei.

W. T.-B. Basel, 12. Nov. (Nichtamtlich.) Die „Basler
Rachr." melden aus Athen : „Neon Asty" erfährt aus politi¬
schen Kreisen, dasz 27 Abgeordnete der Benizelos-
Partei  ihren Austritt aus der Partei  erklärt
haben, so daß die Regierung Stuludis eine kleine Mehr¬
heit  in brr Kammer erhält.
Die Verbündeten versprechen Griechenlands neutrale

Haltung nicht mehr zu stören.
Br . Budapest, 12. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Mn .) Nach Bukarest wird aus Athen  gemeldet : Der
französische  Gesandte Guillemine erschien bei
Ministerpräsident Skulndis und erklärte, die Verbün¬
deten würden Griechenland mit irgendwelchen Schrit¬
ten nicht mehr störe», da sie einsähen, daß Griechen¬
land neutral  bleiben wolle. Die Nationen könnten
nicht handeln, wie Preistreiber . Der englische  Ge¬
sandte Elliot und der russische  Gesandte Denidow
bestätigten diese Äußerung . Elliot sagt: Wir find über¬
zeugt, Griechenland wird am Kriege nicht mehr teil-
nehmcn.

Griechenlands Interesse in Albanien.
Bei einer Küsteublockade der Weg zur Donau frei.
Br . Sofia , 12. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Das Amtsblatt des bulgarischen  Kriegs-
Ministeriums „Voenni Jzvestia " schreibt an leitender
^Stelle: die neue griechische Regierung  halte
«dafür, daß Albanien  für die griechischen Interessen
äußerst wichtig ist und es beabsichtigt, die dortigen In¬
teressen zu wahren . Die Blockade  der Küste
Griechenlands verliert sofort ihre Bedeutung , wenn
Griechenland offen Stellung nimmt gegen den nieder¬
trächtigen Mißbrauch Salonikis.  Dann
wird für Griechenland auch der Weg über die
Donau zu den Zentralmächten  frei . Bul¬
garien ist mit Freuden bereit , den Verkehr zwischen
Griechenland und den Zentralmächten zu vermitteln.
König $ eröxncmö von Rumänien wirb bei der

Kammereröffnung sprechen.
Br . Bukarest, 12. Nov. (Eig . Drcchtbericht. Zens. Btn .)

Die nächste rumänische Kammersitzung wird König Ferdinand
mit einer Rede  eröffnen , in der er wichtige Er¬
klärungen  über die politische Haltung Rumäniens
machen wird.

Jonescu besucht seinen Freund Venizelos?
Br . Bukarest, 12. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Take Jonescu  ist zum Besuche seines
Freundes Venizelos  nach Athen abgereist.

Die Entwaffnung russischer Kriegsschiffe.
Br . Amsterdam, 12. Nov. (Eig . Drahtbericht . Zens.

Bln .) Der Bukarester Berichterstatter der .^Liwes"
bestätigt die Meldung , daß russische  Kriegsschiffe
auf der rumänischen Donau im Hafen von Gruja ent¬
waffnet  und deren Besatzung, zusammen 860 Manu,
interniert  worden ist.

*

Kitcheners Mission gilt Indien?
Ernstere Unruhen in Indien?

W. T.-B. New Uork, 11. Nov. (Nichtamtlich. Durch Funk¬
spruch von dem Privatkorrespondenten des W. T.-B.) Die

Krirgsbrirfr ans drm Osten.
Von unserm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter

Die Kämpfe an der Dünafront-
ii.

Der Schloßberg und Jlluxt.
Jelowka , 80. Oktober 1918.

In Verbindung mit den Operationen der deutschen Kräfte,
die auf der Straße Wilkomir-Nowo-Alexandrowsk-Dünaburg
vorgingen, stieß eine deutsche Gruppe über Schawli aus dem
Jara -Abschnitt ungefähr vor der Linie Ponedeli -Skopischki in
südöstlicher Richtung gegen Dünaburg vor. Am 12. Septem¬
ber stand diese Gruppe ungefähr 70 Kilometer vor dem
BrückenkopfDünaburg ; eine Strecke, die unter leichten Nach¬
hutgefechten in zwei Tagemärschen bewältigt wurde. Dann
begann das kunstvolle System der russischen Brückenkopfver-
teidigung auch hier, man hatte die Aufgabe, die moderne
Festung anzufassen. Die Russen haben aus den Erfahrungen
dieser 15 Kriegsmonate gelernt , daß nur die Feldstellung vor
schwerer und schwerster Artillerie schützt, und sie haben vor
Dünaburg ein fast geniales System von Schützengräben an¬
gelegt. In einem Halbkreis von über 22 Kilometer Radius
erstrecken sich gegenseitig flankierende Gräben und Graben¬
stücke, die durch Pioniere und Armierungsbataillone sorgsam
ansgebaut sind. Bei Gut Schödern und bei Poppe (nordwest¬
lich vom Schloßbergi hat dieses Labyrinth einen Ausbau er¬
halten , der eS fast uneinnehmbar erscheinen ließ. In drei
Etagen erstrecken sich die Schützenstellungen über das hügelige
Land, so angeordnet, daß die obere Linie Schußfeld über die

Wiesbadener Nagblall.
„Associated Preß " meldet aus Washington : Nach hier einge¬
troffenen vertrauliche» Meldungen gilt Kitcheners endgültige
Mission Indien.  Nach denselben Mitteilungen sieht sich
die britische Herrschaft in Indien ernsteren Unruhen
gegenüber, als außerhalb britischer amtlicher Kreise allge¬
mein bekannt war.

ver französische postüampfer „France " versenkt
W. T.-B. Rom, 11. Nov. (Nichtamtlich. Agence Hadas .)

Das „Giornale d' Jtalia " erführt aus Cagliari , daß ein deut¬
sches Unterseeboot am Sonntagvormittag den französischen
Postdampfer „France"  torpedierte und versenkte. Die Be¬
satzung ist gerettet und in Cagliari gelandet.

Der amtliche türkische Bericht.
W. T.-B. Konstantinopel, 11. Nov. (Nichtamtlich.) Das

Hauptquartier teilt mit : An der Dardanellenfront hält in
drei Abschnitten die gegenseitige Beschießung an . Bei
Anaforta  kam es in der Nacht vom 9. zum 10. Nov. zu
einem Zusammenstoß zwischen gegnerischen Patrouillen . Die
Unsrigen brachten den feindlichen Patrouillen Verluste bei
und zwangen sie, in ihre Stellungen zu fliehen. Bei Ari
Burnu  brachte unsere Artillerie an der Mündung des Kor-
kndere aufgestellte feindliche Artillerie zum Schweigen. Bei
Sedd - ül - Bahr  vernichtete eine Mine , die der Feind auf
dem linken Flügel springen ließ, durch Rückschlag  einen
Teil seiner eigenen Truppen und Schützengräben. Unsere
Artillerie verjagte zwei feindliche Monitore , die ein Feuer
gegen die Küste von Saros eröffneten . — An der Kauka¬
sus front  nichts Wichtiges außer Patrouillenkämpfen . —
An den anderen Fronten keine Änderung.

Die Indienststellung der „Turquoise " in Koustantinopel.
W. T.-B. Konstantinopel, 11. Nov. (Nichtamtlich. Draht¬

bericht.) Heute nachmittag fand am Goldenen Horn vor dem
Marineministerinm die feierliche Indienststellung des in den
Dardanellen kampfunfähig gemachten und wiederhergestellten
ffanzöftschen Unterseebootes „T u r q u o i s e" in die türkische
Flotte statt. Der Vizegeneralissimus Enver -Pascha nud der
Flottenchef Souchon nahmen die Parade über die Marine-
mannschaften ab, worauf unter dem Jubel des anwesenden
Militärs und der Zivilbevölkerung das Unterseeboot, ge¬
schmückt mit der osmanifchen Flagge über der Trikolore , vor-
beifuhr . Das Unterseeboot trägt den -neuen Namen
„M u st e n j i o m h a schi", dessen Schuß die „Turquoise"
kampfunfähig gemacht hatte.

$rteöeitsgere6e.
Wer den Wuns ch nach Frieden  ausspricht,

zeigt damit , daß er für sein Land  den Krieg als
verloren  ansieht . Diese Einsicht kann auch denen
kommen, die noch nicht den SKut gefunden halben, vom
Frieden zu sprechen, und wenn wir auch überzeugt sein
dürfen , daß manchen weiterblickenden Machthabern in
Rußland und in Frankreich, von Italien nicht erst zu
reden, schwül uims Herz ist, so müssen wir -doch fest-
stellen, daß keiner  von ihnen bisher gewagt hat , sich
dem ungebrochenen Kriegswillen  ihrer Re-
gierungen und des weitaus überwiegen¬
den  Teiles der öffentlichen Meinung  ent-
gegenzustemmen. Aber in England  ist solches Wag¬
nis jetzt unternommen worden, und die letzte Ober-
Hausdebatte  bedeutet sehr viel. Es ist das erste
Mal , -daß Männer von Rang , Namen und Gewicht
öffentlich in sorgfältig vorbereiteten Reden ihre unver-
«hüNe Sehnsucht nach Verständigung  mit uns
ausgodr -ückt haben. Daraus folgt für uns aber nichts
anderes,  als daß wir eben sehen, tote schme rz-
lich jenseits des Kanals die schon empfangenen Wun-
den  gefühlt werden, und welches Grauen  die den¬
kenden Köpfe in Großbritannien bei der Vorstellung
anwandelt , daß unser Marsch nach Sn dosten
die englische Weltstellung  unfehlbar wird er¬
schüttern  müssen , wenn es vorher und recht¬
zeitig  nicht gelingt , uns durch ein billiges Entgegen-
kommen (billig im Werffinne und nicht im Sinne des
Rechts) einzufangen.  Eine andere Folgerung als
diese können wir unmöglich ziehen. Wir würden es
mit Genugtuung beobachten, wie die Legende von
der britischen Unverwundbarkeit  unter den
Stößen unserer militärffchen wie politischen überlegen-
heit zusammenhrickt,  aber eine für uns so an-
genehme Betrachtung wird uns vernünftigerweise nie¬
mals dazu bringen , den Engländern nun auch den G e-
fa 11 e n zu tun und auf einstweilen ve r h ü l l t e, b al d

beiden anderen hat. Jeder Graben in sich ist so tief angelegt,
daß beim Sturmangriff von einer Erdballustrade eine zweite
Schützenlinie, die hochspringt, über die erste hinwegschießen
kann. Eine Doppelreihe ist so imstande, zu feuern.

Nachdem die Stellungen bei Poppe im plötzlichen Hand¬
streich efftürmt waren , konnte auch diese starke Festungslinie
bei Schödern nicht mehr bei ernstlichem Anfassen gehalten
werden. In der darauf folgenden Linie , die zum größten Teil
im Waldgebiet lag, spielte der fast 150 Meter hohe Schlotzberg
eine beherrschende Rolle. Trotz seiner Stärke wurde er am
22. Oktober als Angriffsziel bestimmt, weil er der schweren
Artillerie wenigstens Objekt zum Wirken bot. Am 23. Okto¬
ber nach eineinhalbstündiger Einwirkung der schweren und
schwersten Artillerie wurde der Schloßberg gestürmt. Die
Truppe ging sofort nach seiner Einnahme durch das zu Füßen
des Schloßbergs liegende Städtchen Jlluxt hindurch und grub
sich an den Kirchhöfen am Ost- und Nordrand von Jlluxt ein.
Bis auf 80 Meter liegt man sich hier in den Stellungen gegen¬über.

Bei den bisherigen Durchbrüchen dieser deutschen Gruppe
durch 15 Linien des Brückenkopfes Dünaburg einschließlich
riescs letzten Sturmes auf den Schloßberg wurden 85 Offi¬
ziere und über 13 900 Mann gefangen, 35 Maschinengewehre,
3 Minenwecfer erbeutet.

*

Die Ruine von Schloß Lassen bleibt zur Linken. Das
mächtige steinerne Portal mit Sem Pförtnerhans , das am
Wege liegt, versprach am Abend, als wir vorgestern von Nowo-
Älcrandrowsk kamen, ein fürstliches Quartier . Wir gingen
durch den Park , in dem die hochstämmigen Rosen längs des
Weges in der bitterkalten Nacht erfrieren mußten . Ms ob es
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vielleicht offeneAn erbietungenein zug e h e n.
Es ist noch lange nicht so weit,  daß wir unserer-,
teils den Drang nach Frieden verspüren dürste«.
Immer wieder muß nian betonen, daß ein Friedens¬
schluß stets nur cmf der Grundlage des jeweilig ge¬
gebenen Zustandes stattfinden kann, daß wir also,
wenn wir uns jetzt schon zu einer Verständigung be¬
reit fänden, den größten Teil des Gewinnes preis-
gchen müßten , der uns bei unbeirrter Fort¬
setz  u n g unserer nützlichen Tätigkeit namentlich auf
dem Balkan und «darüber hinaus unter allen Umstän¬
den gesichert sein wird . Theoretisch angesehen, wäre
vielleicht ein Friede mit Rußland oder einer mit Frank¬
reich oder auch ein österreichisch-italienischer FriÄe
möglich; denn wir -sind in Ost und West im glücklichen
Besitz von Gebieten, deren Erweiterung vielleicht nicht
nötig ist, um die beiden kontinentalen Gegner zur Ein¬
sicht zu bringen , und was -Österreich - Un garn  be-
trifft , so hat es sein Kriegsziel  gegenüber Italien
längst schon erreicht, indem dieser erbarmungswürdig
unbesonnene Feind an den Alpen verblutet  und
aus dem Bereiche der Balkaninteressen  mit ele¬
gantem Schwung hinausgeworfen  worden ist.
In unserem Ringen mit Großbritannien  aber
ist noch viel , ist noch das meiste zu tun,  nicht
bloß unmittelbar , sondern mittelbar insofern , als uns
doch die dauernde  Sicherung -des Pforten¬
reiches  gegen britische Willkür ebenso  obliegt wie
unsere eigene  Sicherung . Wir können, wenn wir
Friedens stimmen aus London  vernehmen,
nichts stärker fürchten  als die Möglichkeit, daß
heute schon die Regierung denselben Ton anstimmt wie
die Mahner und Warner in Oberhaus und Unterhaus,
und wir können sehr damit zufrieden sein, wenn C a r-
so n im Unterhause und die trefflichen Lords im Ober-
Hause schließlich nur eine Minderheit  barstellen,
vor allem äber durch die kriegerischen Beteuerungen
des Kabinetts überschrien werden. Mag der H a u p t-
feind  nur ruhig sein Heil mit weiteren mili¬
tärischen Anstrengungen  versuchen , wir wol¬
len gar nicht, daß er aufhöre , es sei denn, daß er es
schon jetzt mit der Unterwerfung unter das Schicksal
täte , das ihm bei der doch nicht zu hindernden
Vollendung  unseres Vormarsches droht . Dies
aber können wir nicht erwarten , es ginge über die
Kraft dieses stolzesten und stärksten unserer Gegner.
Er wird weiterkämpfen  wollen , well er es
-muß. Hat doch auch der Hauptredner der Opposition
im Qberhause mit Seufzen bekannt, daß. wenn wir
Belgien und Nordfrankreich  nicht räumten,
der Krieg freilich fortdauern müßte . Nun Mt , so ist
es, wie es ist, und die jüngsten englffchenFriedensrsden
haben somit efft recht nur einen psychologffchen und
keinen Taffachenwert , -womit wir , wie gesagt, ganz ein¬
verstanden sind. Inzwischen können wir es -dabei be¬
lassen, daß die Kanonen sprechen. Unsere Staats¬
männer können warten,  und sie Worten ohne  jede
Ungeduld. _

Der Krieg gegen England.
ver britische Dampfer „Taria " versenkt-

W. T.-B. London, 11. Nov. (Nichtamtlich. Reuter .) Der
britische Dampfer „Caria"  ist versenkt worden. Die Be-
satzuug ist gerettet.
Die KriegsKommifsion bes englischen Kabinetts

W . T.-B. London, 12. Nov. (Nichtamtlich. Draht»
bericht.) Im Unterhause tellte Asquith ruft, die
Kriegskommission  des Kabinetts wende wäh-
rend der zeitweisen Abwesenheit Kitcheners aus fünf
Mitgliedern bestehen, nämlich Asquith . Balfour , Lloyd
George, Bonar Law und McKenna . Die Mftglieder
werden bei den Beratungen von erfahrenen mllitäri-
schen, diplomatischen und Marine -Fachmännern unter-
sffitzt werden.

Ksguith über Kitchener.
Der neue 8-Milliarden -Mark-KriegSkrcdit einstimmig

angenommen.
W. T.-B. London, 12. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Im Unterhaus  stellte im Laufe der Aussprache
die Beschlagnahme von „Globe"  Asquith nachdrücklich in
Abrede, daß Kitchener jemals ihm selbst oder dem König
seinen Abschied  anbot . Asquith fügt hinzu, daß Kitchener
niemals  ein Wort über seinen Rücktritt  sprach , im
weiteren Verlauf der Debatte sagte Asquith noch, am Mitt.

etwas gilt, wenn Schlösser verbrennen und Dinge , die jahr-
hundert -lang vielen Augen eine Freude waren , verderben —,
ans einer Scheune klang Musik, ein Armierungsbataillon
spielte dadrinnen das Lied vom Prinzen Eugen , der Schnee
glänzte unter dem Sternenhimmel . Der Weg schiebt sich ein
wenig höher, jetzt mußte das Schloß kommen: Ruinen , die
noch in ihrer sinnlosen Traurigkeit schön waren . Rur die
Kapelle hatte der Brand verschont. Ein paar Landsturm-
rnänner waren eben dabei, sich neben dem eichenen Charge-
stühl zum Schlaf niederzulegen . Kosaken hatten das Gut
beim Abzug angezündet . Es war ein Bild hier des ganzen
Zipfels , da Kurland und Litauen zusammenstoßen : die
Kirchen sind geblieben, damit man wissen kann, wo die Dörfer
einmal standen. Was die abzieheitden Russen nicht vernichte-
ten, war vorher unter den Hämmern unserer Artillerie ge¬
fallen, und was wir dann noch besetzten, was den beiden ent¬
ronnen war, das zerschoß die russische schwere Artillerie . Man
nierkt es bei jedem Weg durch das Land hinter der Düna , daß
die Russen wieder über genügend Munition verfügen. Di«
Unterschiede zwischen den Kriegsschauplätzen im Osten fangen
an, weniger scharf zu werden. . .

Schloß Lassen bleibt zurück. Wir fahren dann geraden
Wegs auf Jlluxt , vorbei an den starken Waldstellungen von
Wilffchany. Von Wiltschanh an fängt die Lust an , dick zu
»■erben. Die Straße ist von den Russen eingesehen. Die
Hügel ans dem rechten Dünaufer , auf dem ein Teil der schwe¬
ren russischen Artillerie steht, überhöhen das linke. Bei dem
strahlend hellen Wmtertag muß man jeden Mann auf der
Straße erkennen können. Eine Vermutung , die sich auch bald
genug bestätigt. Die Kirchtürme von Jlluxt heben sich aus der
Senkung , schräg links flrmmecn die Reste de§ « che« MqB»
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woch sei der Regierung eine ernste Botschaft  zugekom¬
men, die dazu bewogen habe, Kitchener nach dem nahen
£ ft e r. zu senden. — Der K r i e g s kr e d i t von 400 Millio¬
nen Pfund Sterling ist einstimmig  angenommen worden.

Guildhallre - en englischer Minister.
W. T.-B. London, 12. Nov. (Nsiht« ntlich. Drcchtbericht.)

über die Reden beim Festmahl in Guildhall am Dienstag wird
ruxh gemeldet: Die Minister Grey , Bonar Law und
Selüorne  waren nicht anwesend. Der französische Bot¬
schafter T a m b o n, der Sir John Simons  Trinkspruch auf
die Alliierten beantwortete , ist der einzige Redner gewesen,
der den Gegner beschimpft hat. Die beiden Hauptredner
Aalfour und Asquith  polemisierten , wie die „Times"
bemerkt, indirekt gegen die letzten Oberhausreden MilnerS
und Lord BurnS.

Balfour  führte aus : Die Mittelmächte  hatten ge¬
waltige Vorteile, namentlich die Einheit der Aktion
und starke Vorbereitungen  der inneren Verbindungs¬
linie . Diese Vorteile wären durchaus überwältigend gewesen,
wenn die Alliierten unvorbereitet und durch Meere voneinan¬
der getrennt und auf überseeische Zufuhr von Munition ange¬
wiesen und nicht durch die Flotte die überseeischen Verbin¬
dungen sicherten. Das war die Grundlage aller militärischen
Erfolge. Die Gegner ' haben  den gewaltigen Vorteil der
vollständigen Vorbereitung gehabt. Wenn dasselbe Ziel mit
gleichen Karten gespielt worden wäre, so wären die Ergebnisse
vielleicht andere gewesen, jedenfalls hat die Hochflut  der
feindlichen Erfolge ihre Grenze erreicht. Eine Ebbe  muß
folgen, gleichviel, ob schnell oder langsam . Die Mittel¬
mächte  haben neuerdings einen großen Erfolg errungen,
nicht einen militärischen, sondern einen diplomatischen.
Daß Bulgarien  unter der Führung des Königs alle Über¬
lieferungen verraten hat, ist zweifellos ein Triumph der
deutschen Diplomatie.  Diese großen bedeutenden
militärischen Erfolge zu verkleinern ich der letzte bin. Balfoui
führte dann gegenüber der geübten Kritik an, keine Diplo-
matie der Alliierten habe der einfachen Tatsache ein Gegen¬
gewicht entgegenstellen können, daß die bulgarische Regierung
an den Sieg der Zentralmächte glaubte , was, wie sie zweifel¬
los später erkennen wird, ein großer Rechenfehler gewesen ist.
Diese Ansicht ist teilweise durch den zeitweiligen Rückzug der
Russen verursacht worden, deren strategische und militärischi-
Wirkung der Bulgare völlig mißverstand und falsch eingeschätzt
hat. (Anmerkung : Dies ist die einzige Stelle , wo die Bankett¬
redner Rußland erwähnten .) Balfour wandte sich zum Schluß
gegen die Kritik in der Presse  und sagte: Gegen die
Kritik ist nichts einzuwenden, so lange sie nicht über die Lan-
deSgrenzen geht, aber die Lage ist nicht so, daß die Deutschen
Artikel der großen Blätter übersetzen und massenhaft in den
neutralen Ländern verbreiten . Hier liegt ein Mißbrauch
der Pressefreiheit  vor , die von der hochorganisierten
und mächtigen deutschen Regierung zu den gefährlichsten
Zwecken benutzt wird, indem sie die Welt nicht nur durch
Waffen zu erobern, sondern auch mit Lügen zu überschwem¬
men sucht. Balfour schloß: Ich weiß nicht, ob der Krieg noch
längere oder kürzere Zeit dauert , und ob er sich im Osten.
Westen oder Süden entscheiden wird, aber ich erwarte den
Sieg  mit ungetrübter Zuversicht. .

Asquith  rühmte in seiner Rede die Loyalität der
Presse, mit Ausnabme von zwei oder drei notorisch gleichgül¬
tigen Ausnahmen . Er sprach sich scharf über den „Globe" aus,
der in einem ziemlich kritischen Augenblick eine boshafte und
heillose Lüge erfunden und verbreitet hat. Es wäre eine
lächerliche Verdrehung der Tatsache, in diesem Falle von einer
Verletzung der Pressefreiheit zu reden. Asquith versprach eine
Reform der Zensur und fuhr fort : Seit meiner letzt« Rede im
Unterhaus hat ein bedeutender Zwischenfall stattgefunden.
Krtchener  begab sich zunächst nach Paris und sodann —
Was soll ich sagen? — setzte er seine Reise fort . Ĥeiterkeit
und Beifall .) Er ist abgereist, um, wie wir alle zuversichtlich
hoffen, für kurze Zeit an Ort und Stelle in innigem Einver¬
nehmen mit den Alliierten die Gesamtlage auf dem östlichen
Kriegsschauplatz zu überschauen. Asquith klagte dann über
die unreife Kritik, die an der Diplomatie und
Strategie  der Alliierten geübt werde. Er rühmte die
Tapferkeit der Serben  und die Erfolge der Italiener,
die die Österreicher schrittweise zurückdrängten und sich so
Woche für Woche ihrem Ziel näherten . Er erwähnte Ruß-
land  nicht , obwohl der Großfürst Michael anwesend war.
Lord Reading  erwähnte seine Reise nach Amerika in Ver¬
bindung mit der Anleihe  und teilte mit , daß er an Bord
eines amerikanischen Kriegsschiffs reiste, weil er sonst 14 Tage
später hätte fahren müffen. Das Schiff ist auf einer bestimm¬
ten Strecke von britischen Kriegsschiffen begleitet worden,
deren Erscheinen von den Fahrgästen mit großer Freude be¬
grüßt worden ist.

baus der Brauerei Schlohberg, die zu dem Gutskomplex, der
die tzügelkuppe einnimmt , gehört. Wir kommen an den
Stellungen am Südhang des Schloßbergs entlang , den
Stellungen , die am Morgen des 23. unter dem deutschen
Tromm fff« « lagen. Hinter den Linien haben sich die Rusien
nach Art der Gräben auf dem westlichen Kriegsschauplatz
Fuchslöcher gegraben, die tief unter der Erde liegen. Wenn
unser Trommelfeuer einseht, verschwinden die Verteidiger in
den Gräben , und wenn die Infanterie zum Sprung hoch geht.
besetzen sie die Gräben wieder. . .

Eben betrachteten wir die Gräben , da sahen die Rußen die
kleine Gruppe . Man hörte den zweimaligen Abschuß, und
dann kam auch der russische Gruß . Recht gut war der Ein¬
schlag etwa 40 Meter von der Stelle . Man mußte sich ent¬
lang der russischen Gräben zichen. Es war doch ratsamer so.

Auf dem Schlohberg hatte am Sturmtag unsere schwerste
Artillerie gelegen. Die mächtigen Krater saßen neben dem
Gutshaus , das durcheinander geworfen war , als hätte ein
Riese mit den alten Mauern gespielt. Ein kleines Nebenge¬
bäude war verschont geblieben, sonst war das große Gut mit
Schloß und Brauerei , mit Ställen und Gärtnerwohnungen,
mit Kavalierhaus und Kapelle ein Trümmerhaufen . In
einem Keller, den sich ein Offizier als Quartier gesucht hatte,
standen ein paar Möbelreste, und an den weißgetunchten
Wänden hingen ein paar Ölbilder — gute Ölbilder aus der

Die Maria lächelte still auf den Knaben in ihrem
Arm hernieder , die heimatlose Mutter Gottes , die der deuffche
iTffuiet vor dem russischen Feuer bewahrt hatte. Der jetzige
Besitzer" des Kellers war bei dem Sturm mit dabei gewesen.

Sinter den Häusern hatten sich die russischen Reserven ver-
wollen, als die ersten Schweren eiaschlugen, waren

Wiesbadener Tagblalttz
Die Unzufriedenheit der „Times " mit Asqurths und

Balsours Reden.
W. T.-B. London, 11. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Die „Times " schreibt in einem Leitartikel : Wr lehnen es ab,
ans Balsours und Asquiths  Apologien wegen der
M i tze r f o l g e der Balkandiplomatie einzugehen. Wir haben
iins darüber sehr offen geäußert und sind bereit , sie bei passen¬
der Gelegenheit näber zu behandeln . Ernste Leute können
nicht lange durch schöne und tönende Worte befriedigt werden.
Wir erwarten , daß der Beredsamkeit Taten  folgen und
deren Beredsamkeit, nicht eine leere Rhetorik, werden das
Urteil über die Tätigkeit der Staatsmänner beeinflussen.

Englische Dardarnellenerörterungen
vor leeren Ulinisterdünsten.

Dar Unterhaus rügt diese Beleidigung des Hauses.
Vf  T -B. London, 12. Nov. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Im Unterhaus führte Asquitb  noch aus , daß Generäl
K i g ge l zum stellvertretenden Chef des Generalstabes und
General Show  an Stelle des Generals Kiggel zum Direktor
der englischen Landesverteidigung ernannt worden sei. Tue
Aussprache beschäftigte sich dann mit den Dardanellen , wooei
Roh sagte: Neue Feltzüge werden gewöhnlich unternommen,
nachdem alle Verhältnisse genau geprüft und erwogen worden
sind. Die große Dardanellenexpedition ist rm Augenblick
ein« großen Krise unternommen worden, die durch den
MunitionSmangel herbeigeführt worden war . Der Redner
stellte dann den optimistischen Voraussagen Churchills und
Lord Robert Ceciles die Kritik der Kriegsberichterstatter
Bartlett und Fortescus gegenüber, die sagten, daß I e ü e r
denkbare Fehler begangen wurde  ugd das eng¬
lische Volk mit falschen Nachrichten gefüttert worden se,. —
Wodgwood  kritisierte die Führung des Dardanellenfeld¬
zuges, dessen Prinzip er billigte. Die Bezwingung der Dar¬
danellen wäre , wenn sie gelungen. e,n gewaltiger Erfolg ge¬
wesen. Die Kämpfe an der Suflabai  waren erne
schwere Niederlage  gewesen , über deren Umfang
England in voller Dunkelheit gehalten worden sei. Nur die
schlechte Führung hätte es verschuldet, daß der Angriff an der
Suflabai nicht den Durchbruch der Dardanellen « zielt habe.
Der serbische Feldzug  beherrsche jetzt die Lage. Ent¬
weder müßten starke Streitkräste ausgesandt werden oder gar
keine. — Die Minister hatten während der DardanellencmS-
sprache den Sitzungssaal verlassen,  weshalb
Wodgwood rm Lause seiner Rede die sarkastische Bemerkung
machte, daß alle 22 Minister zu Tisch gegangen
seren — Der nächste Redner , Sir Frederic B a n b u r y. legte
unter lautem Beffall gegen die B e l e i d i g u n g des Hauses
Verwahrung ein und ftagte den Sprecher , wie das Haus
seine Mißbilligung ausdrücken könne. — Der Sprecher er¬
widerte, die beste Art wäre es, daraus a u f m e r ks-a m zu
machen. Der Beifall des Hauses beweise, daß es dem völlig
zustimnre. Während die Einpeiffcher eilig den Saal verlaßen
hatten , um die Minister herbeizuholen, beschloß das Haus
sich zu vertagen.

*

Zur Beschlagnahme des Dampfers „Zeelandia ".
Vf.  T .-B. London, 11. Nov. (Nichtamtlich.) Dos Reuter-

iche Bureau meldet aus Washington : Über den Dampfer
„Zeelandia " in Progreso , dem ein britisches  Kriegsschiff
vor dem Hafen auflauerte , wird noch gemeldet: Das Schiff
wurde, nachdem es die Tercitorialgewäßer verlaßen hatte , bei
Eampeche entdeckt, wo festgestellt worden sein soll, daß es eine
beträchtliche Ladung Harz und Kupfer  führte . Man
glaubt , daß diele für D e u t s chl a n d bestimmt ist. Die an
Bord durch britische Marineoffiziere angestellte Untersuchung
scheint genügend belastendes Material ergeben zu haben, um
das Schiff beim Verlaßen des Hafens zu beschlagnahmen.
Brand in einer großen amerikanischen Geschützfabrik.

Sr . Amsterdam, 11, Nov. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Reuter meldet aus South -Bethlehem (Pennsylvania ) :̂ Eines
der größten Werke der B e t h l e h e m-Steel -Co., die Geschütze
und anderes Kriegsmaterial im Wert von mehreren
Millionen  enthält , wurde durch Feuer vernichtet. Man
vermutet Brandstiftung.  800 beschäftigte Arbeiter ent¬
gingen knapp der Gefahr.

Brand einer amerikanischen Stacheldrahtfabrik.
Vf.  T .-B. London, 11. Nov. (Nichtamtlich.) Das Reuter,

sche Bureau meldet aus New Fork : Ein Feuer unbekannten
Ursprungs brach in den Werken der Roebling Co. in Trenton
(New-Jersey ) aus , die Stacheldraht  für die Alliierten
l>erstellen. Das Feuer wurde schließlich, nachdem für eine
halbe Mllion Dollar Schaden angerichtet worden war, ge-
löscht.

Abend-Ausgabe. Erstes Blatt. _ _ Sette 9,
Verleger ungarischer Zeitungen in Amerika verhaftet«

Vf.  T .-B London, 11. Nov. (Nichtamtlich. Drcchtbericht^
Reuter meldet aus New York: Die Polizeibehörde und Du» -
desbeamte ließen nach einer Untersuchung, welche die ganze
Nacht dauerte , die Eigentum « ungarischer  Zeitungen i»
Bridgeport Alexander und Viktor Gondos unter der Beschul¬
digung des Erpresseroerfahrens  an dem österreichi¬
schen Bankier Pernitzer verhaften.  Die Angeklagte»
haben von Pernitzer für den Nichtabdruck eines Artikels, in
welchem er als Finanzagent der Weftmächte bezeichnet
2000 Dollar verlangt . ^

Der Krieg gegen Rußland.
Universität und Technische Hochschule Warschau:

Am 2. Nov. hat der Generalgouvernvur in Warschau die
Statuten der Universität und der Technischen Hochschule
Warschau und die Ernennungsurkunden für die Rektoren
dieser Anstalten vollzogen'. Die Anstalten selbst sollen -mr
18. Nov. feierlich eröffnet werden. Damit wird während der
Kriegszeit in ftemdem Lande ein Kulturwerk  von hoher
Bedeutung geschaffen. Die Wiederbelebung einer polni»
schen Hochschule  in Warschau, deren Vorläufer vom
Wiener Kongreß bis 1830 und zum zweitenmal im Anfang
der sechziger Jahre bestanden hatten , dann aber gewaltsam
russifiztert  und planmäßig auf ein noch ftef unter de«
Stande der sonstigen russischen Universitäten stehend«
Niveau herabgedrückt worden waren , wurde seit langem aoa
den ernstesten polnischen Kreisen lebhaft gewünscht. Diese
Wünsche werden jetzt durch die deuffche Verwaltung verwr»
licht, die damit zugleich dem prcrktffchen Bedürfnis genu^ ,
für die jungen Leute, die feit KriegSbsginn vom allen Bil¬
dungsstätten abgeschnitten waren , eine angemessene BtldungS-
und' Arbeitsmöglichkeit zu schaffen. Zunächst sollen nur Bo»
lfflung« im Rahmen des ersten  Semesters gehalten we»
den. Eröffnet werden cm der Universität eine r e cht S - u n d
staatswisfenfchaftliche,  eine philosophische
h i st o r i s che und eine mathematis ch-n a t u r w t f f e »
schaftliche Fakultät — letztere mit medizinisch,
propädeutischer  Abteilung —, an der . Technis che»
Hochschule Abteilungen für : a) Bauingenieur»  wn»
Kulturingenienrwesen , b) Maschineningenieur»
wesen  und Elektrotechnik, c) C h e rn i e , d) Architektur.
Die Eröffnung einer theologischen  Fakultät^ cm der
Universität ist in Vorbereitung . Dem provisorischem^ >aratt«
der Verhältnisse enffprechend, haben ferne förmlichem ®»
Nennungen von Professoren stattgefunden , vielmehr sin» m
Jahresdauer  Lehraufträge erteilt , nmd zwar zum wert
überwiegenden Teil an wissenschaftlich tätige Persönlichkeit« ,
aus Warschau selbst,  insbesondere am Mitglwder der
Warschauer wissenschaftlichen Gesellschaft, neben die erne A« .
zabl HochschullehrerauS Deuffchland und Österreich trete»
werden. Zü R c kt o r e n hat der GeneralgoAvernemr am d«
Universität den Mediziner I . v. Brudzinski,  an d«
Technffchen Hochschule den Ingenieur Zygmumt DtraSze»
wicz  ernannt . Mit dem Amte des Kurator?  bei d«
Hochschulen fft Exzellenz Graf Hutten - CzapSkid « .
»eit als Oberstleutnant dem Generalgouvernement Warjchw,
o_

Der Krieg über See.
Deutschlands Stolz auf feine Kameruner:

Vf.  T .-B. Berlin , 11. Nov. (Nichtamtlich.) Der Staats,
sekretär des ReichSkolonialamtes, Dr . S o l f , hat im Laufe
des Jahres dem Kaiserlichen Gouverneur von Kamerun
über die uneingeschränkte Anerkennung um»
Bewunderung  Nachricht gegeben, die vom seiten des
Reichstags, sowdhl in der Buidgetkommission wie auch ua
Plenum dem Opfermuts und der Tapferkeft der Verteidig«
der dsuffch« Schutzgebiete gezollt worden sind. Diese
legenheit benützte er auch seinerseits , für die Umsicht,
Energie , Kraft und Ausdauer , die alle an der Verteidigung
der Schutzgebiete >n Kamerun beteiligten Deutsch« einem!
vielfach überlegenen Feinde auf Schritt und Tritt mit großem
Erfolg entgegensetzten, seine besondere Genugtuung und An¬
erkennung auszudrücken und seine Teilnahme für diejenige»
Männer auszusprechen, die drauß « auf afrikanischem Sbct&n
im Heldemkampf für das Vaterland ihr Leben ließ« .

Darauf ist von dem Gouverneur von Kamerun!
folgende Meldung eingelaufen : „Jaurrde , 7. August. Ew.
Exzellenz danke ich namens der Schutzgebiete für die » arm«
Worte der Anerkennung, die der hohe Erlaß vom 88. April
1915 für das in der Landesverteidigung bisher hier Geleistete
ausdrückt. Mit freudigem Stolz brachte ich di« Anerkenn« ,
der Heimat der Truppe und sämtlich« SchuhgebietSang»
hörigem zur Kenntnis . Wir werden auch weit« unser«

sie auseinanderg « annt , sie hatten gar nicht mehr eingegriffen
„Unt« brannte Jlluxt , wir stießen herunter . Durch. In de
Kirche — wer wußte, wie es weitergehen sollte? — lagen du
paar Einwohner , die geblieben war « , auf den Knien, ab
wir eintraten . Ein Organist aus unserer Kompagnie setzte
sich an die Orgel und spielte : „Ein feste Burg ". Die Geschütze
schri« laut dazwischen. Da fingen wir alle an zu singen,
Offiziere und Ddannschasten. Die ganzen Verse. Man horte
das Brausen in der Lust nicht mehr. Dann ging s werter
gegen die Kirchhöfe." . , . .

Jetzt sind gestern die letzten Einwohner aus der Stadt
entfernt worden. Eine tote Stadt liegt da unter dem russi-
>chen Feuer . Nur in den Kellern ist manchmal herrnuchec
Leben. Die Straß « sind nur im Sprungschritt passierbar.
Ern Haus nach dem anderen freff« die Flammen.

Eben, da ich über dem Hügel hinter dem Herrenhaus nach
der Stadt hinunterblickte, fing das russische Feuer auf dre
Stadt und die Hänge des Schloßbergs wieder an . E-- sah aus,
als wollte der Russe seine Arttllerie für künftige Druge ern-
schießen. Auch unsere Batterien setzten ern. Nicht gerade
ernstlich. „Es ist noch kein erregter Wortwechsel, sie sprechen
üb« das gute Artilleriewetter ", sagt der Leutnant.

Im Park liegt ein klein« Stffn : Mn dou« gaoe peUte
chienne Folie , fidele amie de six  aus i 892- 98; ©oä tota
das für eine m« kwürdige Zeit , da man kleinen Hunden
Denkmälerchen setzte* Das Schloß ist Ruine , dre alten Boum-
rtes« des Parks sind zersplittert , über dem gelben ü-nrb leuch¬
tet der Stein der Spielerei des Graf « Plater -Srebert , und
sein lebendiger Jagdhund streift durch das tote Schloß. Ist
incht fortzubringen aus d« i Gewirr von Stauen , wie dre
Pförtnexi» -»'<4, mit itrrpn  Lindern in den Sonnen lauert.

Wieder beginnen die russischen Geschütze. Die d« ffch«
-angrohre antworten . Es dröhnt in d« Lüften herüb« uni»
hinüber üb« den Schlohb« g und Jlluxt . (Zens. Bln.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . „Das Kuckuckset" betitelt

sich ein neu« dreiattigec Schwank von Kurt Kraatz  uni»
Franz Arnold,  der vom Lustsptelhaus in Berlin «wo»
l en wurde.

In Luzern ist Schönherrs . WeibSteufel " u«
auch von der Regierung verboten Word« .

Gebhart Schätzler - Perafini,  der bekannte De»
fusser vieler Lustspiele und Schwänke, hat ein neues Lustspiel
unt « dem Titel „Wenn der Flieder blüht"  vollendet.

Wissenschaftund Technik. Professor Dr . v. KowalSk^
Ordinarius an der Universität Frei bürg,  ist an di« ne» ,
«öffnete polnische Universität Warschau  beruf«
worden. _ . '

Die schwedische Akademie für Wissenschaft m Stock»
Holm  beschloß, den Nobelpreis für Physik  für 1A4
dem Professor M. v. Laus  an d« Universität zu Frank,
f u r t a. M. weg« Entdeckung der Diffraktton von Röntge» ,
strahl« in Kristall« , und d« Preis für Chemie für dasselbe
Jahr dem Professor Theodore William Richards  vo«
Harvard an d« Universität Cambridge (Massachusetts
weg« der Bestimmung der Atomgewichte d« chemisch«
Grundstoffe zuzuerkeuuen. Die Preise für W Wh » mm
g« bestimmt. " . ^
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Pflicht tun,  irnerfchüttert und in fester Zuvevsicht « rf
de» Sieg der deu .ttfchem Waffen in der Heimat.

(Gez.) Eb e r-mai e r ."

Planmäßige englische Truchpenanwerbung in Südafrika.
W. T.-B. London, 11. Not,. (Nichtamtlich.) Nach einer

„Times "-Mttd>ung haben die Bürgermeister der wichtigsten
Städte der Union am 9. November eine Versammlung in
Pretoria abgehalten, um in Südafrika einen Rekrutierungs-
feldzug zu veranstatten.

Ein verblendeter kanadischer Maulheld.
Der „Schlußmarsch nach Berlin ".

W. T.-B. Toronto , 11. Rotz. (Wchtamtkich. Reuter .)
Der Verteidigungsminister Hughes teilte mit , er wolle die
Kanadier persönlich anführen , sobald die große Schlacht be¬
ginne und seine jungen Leute den Schlußmarsch nach
Berlin  anträten , der rascher beginnen werde, als man
denke.

Die Neutralen.
Drückende Baumwollnot in der Schweiz.

W. T.-B. Zürich, 12. Nob. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Aber die Baumwollnot  in der Schweiz schreibt die „Neue
Wrcher Ztg." u. a. : Man kann bereits von einer Material-
k r i sis sprechen. Den Spinnereien , die ägyptische  Baum¬
wolle verarbeiten , droht der Zwang, die Betriebe stillzulegen,
wenn die in Italien  lagernde und bezahlte Baumwolle
nicht schleunigst frei wird. Hinsichtlich der Versorgung mit
amerikanischer und indischer  Baumwolle spitzen sich
die Verhältnisse täglich mehr zu. Die Spinnereien und Webe¬
reien , die auf englisches Garn angewiesen sind, bleiben ganz
unversorgt oder ungenügend versorgt. England gestattet
grundsätzlich auf dem Papier  den Abtransport von Garn
und Tuchen mit einer Spezialerlaubnis . Diese wurde aber
bisher nicht gegeben. Bereits 2818 Schweizer Webstühle sind
lahmgelegt. Wenn bis Monatsende nicht Rat geschaffen ist,
werden es 5274 sein, fast ein Drittel sämtlicher Betriebe . Es
gilt deshalb, mit aller Energie gegen die Baumwollnot anzu-
kämpfen, soll sie nicht zu einer Landeskalamität werden. In
dem Entgegenkommen der Westmächte kann und dürfe es nicht
mehr fehlen.
Ein geheimnisvolles englisches Motorboot vor ' Malmö.

W. T.-B. Kopenhagen, 11. Nov. (Nichtamtlich.) „Ser»
kingske Tidende" meldet aus Malmö : Ein geheimnisvolles
englisches Motorboot, das den Namen „Densie" führt , beschäf¬
tigt die Öffentlichkeit. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß das
Motorboot nicht nur dem Kapitänleutnant Lahton  zur
Flucht verholfen hat, sondern auch den englischen I7-B o o t e n
behilflich gewest : ist, nachts den Sund zu durchfahren. Es
wurde festgestelli, daß das Fahrzeug zu Zeiten , als Untersee¬
boote vermullich den Sund durchfahren konnten, jeden
Abend den Hafen von Malmö  verließ , um sich außer¬
halb des Hafens vor Anker zu legen. Außerdem kann wohl
als ziemlich sicher angenommen werden, daß das Fahrzeug
eine  gewisse handelspolitischeKontrolle vornahm.

Nie Abreise des § rsrherrn von Buttern
aus Berlin.

Berlin , 12. Nov. (Zeus. Bln .) Der österreichrsch-
ungarische Minister des Äußern , Frhr . v. Burian,  ist nach
Beendigung seiner Unterredungen in Berlin gestern abend
8 Uhr nach Wien zurückgererst. Der Botschafter Prinz
Hohenlohe holte den Botschafter im Hotel ab und begleitete
ihn znm Anhalter Bahnhof . Dort hatten sich zur Verabschie¬
dung des Ministers der österreichisch-ungarische Botschafter
und ein Vertreter des Answärttgen Amtes eingefunden.
Vor seiner Abreise empfing der Minister noch den früheren
ungarischen Minister Grafen A p p o n h i.

Die Gewissenhaftigkeit unserer Kriegsrechtsprechung.
Berlin , 12. Nov. (Jens . Bln .) Um dem Geheul über die

Unmenschlichkeit unserer Kriegsrechtsprechung in der Presse
der Feinde entgegenzutreten , schildert Max Osborn  in der
„Voss. Ztg." die Verhandlung eines deutschen Kriegsgerichts
in dem besetzten Frankreich. Fünf Stunden  währte eine
Werhandlung, in der festgestelli wurde, daß der Beweis der
Absicht zur Spionage sich nicht erbringen ließ. Jede Ein¬
zelheit  wurde genau  nachgeprüft . Uber keine noch so
unwichtige Sache ging die Verhandlung hinweg.

*

Xrtegslkteratur.
„Der Wieland " (Wieland -Verlag , G. m. b. H., Berlin,

>W. 9) erscheint zunächst als Sonder -Nrunmer unter dem Titel
„Tirol " und enthält u. a. : „Tiroler Standschütze" von Prof.
Bruno Paul , „Das Kreuz am Wege" von Wacherle, Repro¬
duktionen alter kolorierter Kupferstiche von Tiroler Szenen
ans dem Museum des Freiherrn von Lipperheide, ein Bist»des
Andreas Hofer von Franz von Defregger : an Texten „Tiroler
Bauern von 1809", Skizze von Karl Sclwnherr , einige Briefe
des Andreas Hofer und alte nationale Kriegslieder aus der
Zeit der Tiroler Befreiungskämpfe . — Heft 22 der Zeitschrift
dringt als Titelbild die Zeichnung „Zeitgemäßes Wappen
Amerikas" von Feininger , außerdem kur̂ Äcrische Beiträge
von Joseph Wackerle, Erich Büttner , zwei Hanüzeichnungen
von Eugen Adam, W. Röflner, politische Karikaturen von E.
Stern und Erich Schilling. Der literarische Teil enthält außer
dem Artikel „Der Flug nach dem englischen Land " von Gerhard
Moerner das Gedicht „Ermüdender Marsch" von Karl von
Effenstein, historische Erinnerungen und aktuelle Kleinigkeiten.

Eine neue Karte von Westrußland , also vom heutigenrussischen Kriegsschauplätze, erschien soeben unter dem Titel
„Flemmings Karte von Westruhlcmd" in der Flemmingschen
Kriegskartensammlung . Die Karte hat eine Größe von
109 X 78 cm. Sie ist im Maßstabe von 1: 909 900 gezeichnet
und reicht von Mitcm bis über Kiew hinaus ; als Nebentarten
«tthält sie ferner eine Karte der Ofteeprovinzen östlich von
Mitau und Riga, sowie solche der Umgebung von Petersburg.
Der überaus reiche Inhalt der Karte »nid ihre deuttiche Les¬
barkeit lassen sie als eine willkommene Darstellung des Ge-
'Sieks der jetzigen Kämpfe in Rußland erscheinen.

Da » deutsch-Ssterreichisch-ungarische Wirtschaftsbündnis.
Unzweifelhaft hat die Verbündete Donaumonarchie allen An¬
laß . sich durch neue Verhältnisse zum Deutschen Reich aus
ihrer handelspolitischen Jsolieimng zu befreien. Am ehesten
wird sich ja wohl eine Vorzugsbehandkung auf Gegenseiti<stert
mit dem Endziel einer Zollunion in absehbarer Zeit erreichen
tasten, da eine sofortig« Zollunion , wie die Dinge nun einmal
Kegm, zur Zeit unerreichbar ist. Professor Dr . Jutrus Woks,
der Vizepräsident des Mitteleuropäischen Wirtschafts de re ins
in Deutschland, ist die berufenste PersÜnlichkest, deren Stimme
im Streit « dieser Meinungen oehört werden muß. Was er
j» dieser Frage sagt, ist wohldurckdachi und kübl gegen ent-

JvtereL«, abgewageu. Darum sei der

mtt dieser Materie zu tun hat, nachdrücklich auf die diese
Frage behandelnde Schrift „Ein deutsch- österreichisch-
ungarischer Zollverbcmd" hingewiesen. Die Schrift ist durch
iede Buchhandlung, sowie dirett durch die A. DeichettscheVer¬
lagsbuchhandlung Werner Scholl, Leipzig, Königsiraße 25, zu
beziehen.

„Die Schweiz im Weltkrieg." Von Jccköb Schaffner
61. Heft der von Ernst Jäckh herausgegebenen Flugschristen-
sammlung „Der deutsche Krieg." (Deutsche Verlags -Anstalt
in Stuttgart .) Einer der jüngeren Schweizer Dichter ergreift
in dieser Broschüre das Wort , nicht als Poet , sondern als
politisch klar denkender, historisch gründlich unterrichteter
Publizist , dessen echt neutrale Ausführungen wir um so mehr
willkommen heißen, als sie uns wieder einmal aufs beredteste
daran erinnern , daß der Deutschenhaß in der Westschweiz für
die Gesamthaltung der Republik praktisch nicht in Betracht
kommt. Daß die Bedeutung des dreisprachigen Charakters der
Schweiz für die europäische Kultur in der Darstellung
Schaffners nicht zu kurz kommt, wird bei der Persönlichkeit
des Verfassers nicht wundernehmen und erhöht nur den Wert
der Schritt.

„Der Krieg und die deutsche Btusik." Don Dr . Fttanz
B a chm a n n. 62. Heft der von Ernst Jäckh herausgegebenen
Flngschristensammlnng „Der deuttche Krieg." (Deutsche Ver¬
lags -Anstalt in Stuttgart .) Hier handelt es sich um eine aus
tiefster Überzeugung hervorgewachsene Darstellung , was die
deutsche Musik für die ganze deutsche Geistes- und Kultur¬
geschichte bedeutet, und daß sie einer her Schatzbewahrer jener
Kräfte ist. durch die wir im Kampf gegen eine ganze Welt von
Feinden uns unerschüttert und siegreich behaupten. Die ge¬
waltige Innerlichkeit , die kraftvolle Formfülle unserer
klassischen Musik schildert Bachmann in kurzen, treffenden
Charakteristiken der großen Meister.

Brand st aedter: „Der Welttrieg 1914/15." (Vertag
von Levh u. Müller in Stuttgart .) In 14tägigen Lieferungen.
Das für die weitesten Kreise bestimmte, reichlich mtt Bildern
und Karten ansgestattete Kriegswerk behandelt m den Heffen
11 und 12 in trefflich abgerundeten Darstellungen , die durch
eingestreute charakteristischeSchilderungen von Augenzeugenund Mitkämpfern sehr anschaulich gestattet sind, die Niederlage
der russischen Wilna -Armee an den masurischen Seen , die
Besetzung von Brüffel, das Sttafgericht von Löwen, den
belgischen Franttireurkrieg und die Eroberung von Namnr.
Infolge seiner folgerichtigen und übersichtlichen Anlage wächst
sich das Werk zu einem vortrefflichen Gedenkbuche aus , dem
Dauerwett zukommt.

Die „Nationale Rundschau", Zeitschttft für deutsches
Geistesleben. Herausgeber : M. Rogge (Verlag : Georg
Gormtzka, Buchhandlung, Berlin -Wilmersdorf ) enthält in
ihrem kürzlich erschienenen 7. Heft außer dem üblichen Ein-
gcmgsattikel einen fesselnden Aussatz „Die Quellen der
türkischen Macht" aus der Feder des bekannten Orienttenners
Generalleutnant Jmhofs Pascha, sowie einen sehr zeitgemäßen
Artikel „Die Radiumbehandlung der Kttegskrankheiten " von
Profestor Dr . Bergell.

Deutsches Reich.
Heer und Flotte.

Personal-Veränderungen. v. Tresckow , Major im Jnf .-
Regt Nr . 118, jetzt beim Erl .-Bat . des Res.-Jnf .-Regts . Nr . 80,
in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesmit der gesetzlichenPens,
zur Disp . gestellt und zum Bez -Offiz, beim Landw.-Bez. Montjoie
ernannt . * v. Locper,  Rittm . der Res. des Hus.-Regts . Nr . 18
(5 Berlin ), jetzt BatS .-Führer im Landw .-Jnf .-Rcgt . Nr . 87, den
Charakter als Major verliehen. * v. Ala 2 itz , Gen.-Maj . z. D.,
zuletzt Komdt. von Disdmhvfen , jetzt MU.-Gouv. der Provinz Henne¬
gau, * Martini,  G :n.-Maj . z. D ., zuletzt Jnfp . der 3. Ing .-
Jnfp ., jetzt Komdt. von Mauveuge , * W e n t f che r , Gen.-Maf.
z T ., zuletzt Kom. der 20. Fttdart .-Brig ., jetzt Komdt. von
Bcverloo, den Charakter als Gen.-Leut, verliehen. * Henning
(Höchst). Bizejeldw , jetzt im Landst.-Inf .-Bat . Donaueschingcn, *
Je min (Höchst), Bizejeldw., jetzt im Lanüst.-Jns .-Bat . 3 Metz,
zu Leuts, der Landw.-Jnt . 2. Änfgeb . befördert. * Combecher
(1 Frcmkinrt a . M .), Ofjiz .-Etello . bei der 1. Ers.-Abt. des Feld-
art .-Regts . Nr . 63, zum Leut, der Res. befördert . * Prof . Dr.
Hagcmann,  Ob .-St .-Büer . der Laniw . 1. Ausgeb. (Bonn ), jetzt
beim stcllv. Gen.-Komdo. des 18. Armeekorps, zum Korps -St .-Beter.
befördert. * Krieger,  Ntteroeter . der Nes. (Höchst) bei der Prov .»
Kol. ? des 6. Armeekorps, znm Beter befördert. * Staben,
Nnterveler . der Res. beim Feldatt -Regt . Nr . 63, zum Beter ., vor-
lausig ohne Patent , befördert. * Bernhard,  Unterster , der
Landw. 1. Aufgeb. (Limburg a. L ) bei der Fuhrp .-Kol. 4 des
18. Armeekorps, zum Beter ., -orläufig ohne Patent , befördert.

post und Eisenbahn.
Ärztliche Untersuchung von Bahnbeamten. Der preußische

Eisenbahnmtnister hat a,l die Eisenbchndirektionen folgenden Erlaß
gerichtet: „Die Anordnung , wonach die körperliche Tauglichkcst der-
sorgnno-berechtigter Bewerber auch durch einen Bahnarzt einer
außer preußischen, deutschen Staatseisenbahnverwaltung festgestelli
werden kann, hat nach den bisherigen Ettchrungen zu Unzutraglich-
keiten leinen Anlaß gegeben. Bon der Maßnahme ist daher auch
in Zukunst unter Beachtung der im Erlaß vom 14. Februar 1314
gegebenen Vorschriften Gebrauch zu machen."

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Nriegsweihnachten 1918.
Die Zentralkriegdfürsorge Frankfurt a. M., unterzeichnet:

F Röß l er ; der Hessische Landesverein vom Roten Kreuz,
unterzeichnet : Generalleutnant a. D. Korman;  und das
Bezirkskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden , unterzeichnet:
Regierungspräsident Dr . v. Meister,  wenden sich mit fol¬
gendem Aufruf an die Bevölkerung:

Zum zweitenmal feiern unsere Truppen das Weihnachts¬
fest draußen im Feindesland . Unvergleichlich ist das . was sie
siir uns vollbracht, eine reiche Weihnachtssendung bezeuge
ihnen Dank deS ganzen Vaterlandes . Zur Durchführung
einer einheitliche» großzügigen Beschenkung aller im Korps-
bczirk des 18. Armeekorps aufgestellten Truppenteile — es sei
besonders betont : aller  Truppenteile ohne Ausnahme , haben
sich der Landcsverein vom Roten Kreuz Darm¬
stadt , das Bezirkskomitee vom Roten Kreuz

i e s ü a d e n, die Abnahmestellen 1 und 2 und die
Kriegsfürsorge in Frankfurt  a . M. vereinigt und
vereinbart , daß bei der Kttegsfürsorge in Frankfutt a. M. die
Zusammenführung und Abbeförderung aller einlaufendeu
Gaben erfvlgt, und zwar deratt , daß die Truppen rechtzeitig
— vor Weihnachten — in den Besitz der Sendung kommen;
der Transport nach dem Osten geht bereits in der zweiten
Hälfte des November, der nach dem Westen anfangs Dezem¬
ber ab. Der Bescherungsplan fft ein einheit¬
licher:  Mannschaften und Offiziere aller Formationen er¬
halten die gleichen Gecken: je 190 Mann eine Einheitskiste.
Dieser für unsere ganze engere Heimat durchgeführte Ein-
heitsplan gibt uns daheim die Gewähr , daß jeder ein¬
zelne  von all den Tapferen seine schöne Gabe empfangen
wird. Sie sollen es auch im Feindesland fühlen, wie sehr die
Heimat ihrer « denkt. Groß sind die Aufgaben, die uns hier
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gestellt, aber bei all der Begeisterung für unsere Tapfe« ,
draußen , wird jeder gerne spenden, was er kann. Nachdem
die für unseren Korpsbezirk notwendige Kistenzahl Msam»
mengebracht sein wird, sind auch Einzelpakete  ohne be-
sttmmte Adresse zur fteien Verteilung und Bereithaltung zum
Ausgleich für unvorhergesehene Fälle willkommen, die — mtt
einer Inhaltsangabe versehen — den Namen des Spmckers
enthalten . Gibt so ein jeder, dann werden auch wir Daheim-
gebliebenen in Würden bestehen und so durch unseren Dank
mtthelfen : Von Sieg zu Sieg!

tzerbstkontrolloersammlungen.
Morgen  haben im Hofe des Bezirkstömmandos,

Bertramstraße 3, die folgenden Kontrollpflichtigen des Kreises
Wiesbaden-Stadt zu erscheinen: vormittags 9 Uhr:  Die
Mannschaften des unausgebildeten Landsturms , welche in den
Jahren 1878, 1877 und 1876 geboren sind; nachmittags
3 Uhr:  Alle ausgehobenen, bisher dauernd Untauglichen ; ge¬
diente und ungediente, welche in den Jahren 1878, 1877 nnd
1876 geboren sind. Mstitärpapiere und Urlaubsbescheirrigun-
gen sind mitznbringen . Wer ohne genügende Entschuldigung
fehlt, wird bestraft.

Elternabende zwecks Berufsberatung.
Wie in früheren Jahren , so hat es die Berufsberatungs¬

und Lehrstellenvermittlungsstelle im Arbeitsamt auch dieses
Jahr übernommen . Elternabende  zur Beratung bei der
Berufswahl zu veranstalten . Angehörige der verschiedensten
Berufe haberi ihre Mitarbeit in bereitwilligster Weise zu¬
gesagt. Der erste Abend  findet übermorgen , nachmittags
5 Uhr, in der Aula der Gewerbeschule, Welltttzsttaße 38, für
Mädchen  statt . Es wird gesprochen über die kaufmännischen,
die gewerblichen und die hauswirtschastlichen Berufe . Der
zweite Abend ist am 28. November für Knaben vorgesehen.
Als Themen sind rn Aussicht genommen die kaufmännische«
und die gewerblichen Berufe . Der Eintritt ist für jedermann
frei und eine zahlreiche Beteiligung ist erwünscht.

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2 Klasse wurden ausgezeichnet: der Vizefeldwebel Hermann
D e u t g e n, früher im Füsilier -Regiment v. GerSdorff
(Knrh.) Nr. 80 in Wiesbaden, jetzt im Reserve-Infanterie-
Regiment Nr . 60 und zurzeit verwundet in Straßbnrg
liegend, sowie der Unteroffizier im Infanterie -Regiment 87
Karl Schmidt,  Sohn der Witwe E. Schmidt in Wiesbaden,
Rauenthaler Sttaße 32; der Feldwebel der Landwehr im
Landwehr -Regiment 80 Franz Karbern  aus Wiesbaden;
der Unteroffizier im 1. Leib-Husaren -Regiment 1 Hermann
Keßler  aus Wiesbaden ; der Flugzeugführer Unteroffizier
Otto Schwabe  aus Wiesbaden und der Wachtmeister August
Werner,  Mittnhaber der Firma Theodor Werner , Lernen-
und Wäschehaus in Wiesbaden.

— Eiserner Siegfried . Der „Lehrergesangver-
e i n" beschloß in seiner gestern abend im „Heidelberger Faß"
stattgefundenen «Ätzung, sich an der Nagelung des «Kferuen
Siegstted mit einem Stiftungsnagel  zu beteiligen.

— Ein Lazarettzug mit rund 190 verwundeten Soldaten
und Offizieren kam gestern mittag vom westlichen Kriegsschau¬
platz hier an, die Verwundeteil wurden auf die hiesigen Laza¬
rette verteilt.

— Vier gefangene französische Generale kanren gestern,
augenscheinlich auf dem Transport in eines der benachbarten
Gefangenenlager begttffen , durch den hiesigen Hauptbahnhof.
Eskortiert waren sie von einem deuffchen Offizier in Uniform,
während sie selbst in Zivil waren . Ein ftanzöfischer Soldat
in Uniform, wie es schien, der Bursche des einen, wurde ge¬
sondert transpottiert . Der Transport , der direkt aus Frank¬
reich kann, benutzte von hier aus die Langenschwalbacher Bahn.

— Der „Wohlfahrtsausschuß für das deuffche Heer",
besten «Sammlung die staatliche Genehmigung besitzt, hat ei«
Heft „Histottsche Dokumente ans Deutschlands großer Zett"
in originalgetreuem Nachdruck herausgegeben , das jeder
Spender von mindestens 3 M. als dauernde und schöne «Er¬
innerung an das erste Kttegsjahr erhält . Von den Urkunden
des Hefts sind vor. allem die bemerkenswett , die von dem Ein¬
fall der Rüsten in Ostpreußen zeugen. Die «Sammlung des
Wohlfahttsausschustes (Adresse: Bettin W. 9, Budapest« :
Straße 6) zum Besten unserer Truppen verdient die wett»
gehendfte Unterstützung.

— Für Ärzte. Aus «Soldau in Ostpreußen schreibt uns
ein hiesiger Architekt, der von dem Oberpräfidenten znm
Wiederaufbau des Kreises Neidenburg berufen worden isi:
„Hier herrscht große Ärztenot.  Der Scharlach graffiett
sehr, und kein Arzt ist am Platze. Eine große Praxis steht
liier offen. Die Stadt Soldau garanttett pro Tag 18 M Mir
einen der zahlreichen Wiesbadener Ärzte bietet sich hier die
beste Gelegenheit zur Gründung eines einträglichen
Wirkungskreises."

— Poftverkehr mtt deutschen Kriegsgefangeiren in Frank¬
reich. Für die deutschen Kriegsgefangenen , die im Kriegs-
gebiet  des französischen Heeres festgehalten oder dott in
Lazaretten  gepflegt werden, ist derselbe Postverkehr zuge»
lasten wie für die Gefangenen im Innern Frankreichs ufw.
In der Abschrift der Bttef - und Paketsendungen und auf dem
Abschnitt der Postcmtveisungen an Gefangene im ftanzösischen
Kttegsgebitt ist an Stelle des Deftimmungsottes anzugeben:
Bureau des renssigoewsuts sur les prisonnlers de guerre,
au Ministfcre de la Guerre a Paris.

— Einbrecher sollen in den letzten Wochen nachts wieder¬
holt in das sogenannte „Velodrom" (ehemalige Stallsche
Radfahrschule) auf der Adolfshühe eiugedrungen sein und
dabei auch verschiedene «Sachen gestohlen haben. Nach der
Erzählung des Hausmeisters Kusche Handelle es sich zunächst
um zwei oder drei Burschen, die unter Anwendung von Ge¬
walt bis in das von ihm allein bewohnte Häuschen vorge¬
drungen waren , aber die Flucht ergttfsen , als er sie anrief.
In der letzten Nacht dagegen feien sie zu fünft angerückt und
hätten abermals mit «Steinen und dergleichen die Türe aufge-
sprengt. Der Hausmeister hat sie auch diesmal vetttteben;
sie sind, als er mit einem Revolver erschien, über den Zaun
geklettett, nachdem sie vorher das hohe, zur «Sicherung der
Tennisbälle angebrachte Drahtnetz zerstött hatten . Einen der
Einbrecher, die als junge Menschen iui Aller von 18 bis 39
Jahren gsschildett werden, hat der Hausmeister festgenomrnen
und der Polizei übergeben. Herr Kusche ist, wie er uns ver»
sichett, fest überzeugt, daß er es in der Tat mit «Einbrecher^
und nicht etwa mtt dummen Jungen zu tun hatte, die lediglich
die Absicht hatten , ihn zu wecken.
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— Das zrostc Los ! In der heutigen Bormittagsziehung
der Preußisch -Süddeutschen Ktüssenlotterie fiel das große Los
von 500 000 M . auf die Nummer W 301 . (Ohne Gewähr .)

— Die Preußische Verlustliste Nr . 377 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 223 in der Tagblattschalterhalle (i'lus-
kunftsschalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u . a . Verluste der Reserve-
Infanterie -Regimenter Nr . 87, 88, 223 und 253, des Land-
wehr -Jnfanterie -Regiments Nr . 87, der Reserve -^ eld-
artillerie -Rögimenter Nr . 21 und 63, des Fußartillerie -Negi-
memts Nr . 3 und der Trainabteilung Nr . 18.

— Kleinverkansspreise, die nach der heutigen Marktlage im
Sinne von Ziffer 3 der Verordnung des stellvertretenden General¬
kommandos 18. Armeekorps vom 2ü. Juli 1915 für "" it -cre bts
mite Ware als angemessen gelten. Für Mistbeet-, Treibhaus - und
Spalierware sind die Preise nicht maßgebend. Speiselartoßeln das
Pfund 4 Pf ., Weißkraut 7 bis 8 Pf ., das total lo ms 2o  Pst.
Wirsing das Pfund 12 Pf ., das Stück 10 bis 25 Pf -, Notkraut das
Pfund 12 Pf ., das Stück 10 bis 60 Pf ., Römischkchl das Pfund 10
bis 12 Pf ., Rosenkohl 30 bis 35 Pf ., Winrerkohl (Blaukraut ) 10 bis
12 Pf ., Kohlrabi (oberirdische) das Stück 4 bis 6 Pst,,
(Steckrüben) das Pfund 10 Pf ., das Stuck 20 bis 30 Pf -, Spmat das
Pfund 10 bis 1b Pf ., gelbe Rüben 10 bis 12 P, .. Karotten (Ge-
Hund) 4 l-is 5 Pf ., rote Rüben das Pfund 8 bis 12 Pf -, weiße
Rüben 10 bis 12 Pf ., Schwarzwurzeln 30 Vs-, Kopfsalat das Stuck
3 bis 8 Pf ., Eskarolsalat 15 bis 20 Pf „ Feldtalat das Pfund 30 Pst.
Zwiebeln 20 bis 25 Pf ., Blumenkohl das « tuck 15 bis 40 $ 1-.
Tomaten das Pfund 50 Pf ., Eßäpfel 15 bis 30 Pf ., Kochapwl 9 bis
12 Pf ., Eßbirnen 10 bis 25 Pst . Kochbirnen 8 bis 12 Pf -,Walnnste
60 bis 70 Pf ., Kastanien 40 bis 50 Pf .. Trinkeier das SMck -0 bis
22 Pf -, Handkäse 8 bis 10 Pf . ri

— Kleine Notizen. Die Bereinigung alter Bu . sch en-
lchafter  bittet uns , die auswärtigen . i«ur Kur hier weilenden
Angehörigen der deutschen und österreichtichen Bilr,ch°nschasten
darauf aufmerksam zu machen. daß am Samstag , den 13 November,
im Poths -Bierbause , Langgast?, F a r b ê n a b e n d stattl .ndet — Wie
man uns mitteilt , gehören die beiden Jungem -, die: tmt 9eW te”
Sammellisten hausieren gehen, auch nicht cer m rl , t ar i f a, en
Vorbereitung  an.
Wiesbadener vergnügnngs -vustnsn und Lichtspiele.

* Das Kinephontheater , Taunusstraße 1, bringt vom te . bis
15. November Henny Porten , den Liebling des Publikums . m dem
wunderbaren Künstlerdrama „Märtyrerin der Liebe . Dieser Film
stell, in Handlung , Spiel und Ausstattung das Be te dar . was die.
Künstlerin bisher gebracht hat . Ern rmzendes Lustspiel „O diese
Ehemänner !" , eine Posse „Das Geheimnis des Hauses Nr . bü sowie
die neuesten Kriegsberichte vervollständigen das Programm.

* Thaliatheatcr . Von heute bis Dienstag gelangt da . mrlita-
rilche ^ onaen' älde „Der Traum des Reservisten" von Hoskapê -
meister̂ C ^ M . Ziehrer -Wien zur Ecstanfsührung , welches berech-
tiates Aufsehen err °gen wird Dieses hervorragende Kriegsschauspiel
führt den Besuchern lebendige Schlachtend,!d«r von hinreißender
Wstkung vor Augen. Er bietet das Beste, was ant diesem Gebiete
Arachl werden kann. Die künstlerische Musik des bekannten Wiener
Hostopcllmeisters Ziehrer gibt den-Bildern eme wirkungsvolle Weihe.

Vorgerichte über Kunfl. Oortvöa « und Dcrwanotes.
* Mainzer Stadttheater . Sonntag , den 14. November, nach,

niiiino - 3 llbr - Alt -HcidelberqAbends 7 Uhr : „Margarete
» Montag " den 15.: Geschlossen. Dienstag .,, dem. 16.: „Das
totcil de - Paris " Mittwoch, dcn 17.: .Carmen . Donnerstag,
den 18.: Liedertafel-Konzert. Freitag , den 19.: Geschlossen. Sams-
4̂ /, ys, - Dec Kcmdmavn von Venedig . Sonntag , oe.. 41 .,
Ü7chmitt°as 3 'S : „Doktor Klans ". Abends 7 Uhr : „Lwbes-
Bank", „Das süße Gift" .

Musil»- und Vortragsabende.
* Die Wobltätigkeits - Vorstellung zum Besten des Soldaten

heims in der Mainzer Straße 25. veranstaltet un Saalbau der
Turngescllschast, nahm einen recht befriedigenden Verlaus . C .n sehr
vornehmes Publikum hatte sich, ziemli ch zahlreich, emgesnnden. Tle

Handelsteil.

Kapelle des Ersatz-Bataillons des Laiidwehr -Jniariterie -Regrments
Nr . 80 spielte die Haydnsche Kinüersinsonie, worauf Katmka
G e r i cke mit ihrem schönen Sopran die Lieder „Dem Unendlichen
von Schubert und „Mahnung " von Hans Hermann eindrucksvoll zu
Gehör brachte. Professor Fahr  begleitete die junge Sängerin am
Klavier mit gewohnter Meisterschaft. Daraufhin folgte als dritte
Nummer das mit Spannung erwartete patriotische Stück „Deutsche
Treue " des 19jährigen Kriegsfreiwilligen Kürt Müller,  ver dieses
bekanntlich im Schützengraben in Rußland verfaßte . Es ist em wohl,
gemeintes Stücklein, das die Eroberung eines polnischen Städtchens
durch die Deutschen in Rußland veranschaulichen will und einen
Hvmnus auf die Tapferkeit unserer ' Truppen, singt. Sämtliche männ¬
liche Rollen wurden von Feldgrauen dargestellt, die sich rint pcyt-
lichem Vergnügen ichrer Ausgabe entledigten . Der junge Verfasser
war der Gegenstand stürmischen Reisalls , wie denn überhaupt alle
Darbietungen dankbar ausgenommen wurden . Die nach der Pause
folgenden hübschen lebenden Bilder , die sich Kurt Müller .ebenfalls
ausdachte, gefielen ausnehmend gut . Wieder und wieder mußte der
Vorhang sich öffnen. Leider fiel Nummer 5 der Vortragssolge aus.
Herr A n d r i a n o konnte wegen Heiserkeit nicht austreten . So
bildete denn das Charakterstück ,Eiue heilere Schlittenfahrt von
Chawtal . gespielt von der Kapelle der 80er, den Schluß des Nach-
mittags , der hoffentlich dem guten Zweck die besten Dienste
lei stete._

Provinz Hessen-Nassau.
Rsgierunysbezir « Miesbaden.

ht . Eppstein, 11. Nov. In einer der letzten Rackste wurden aus
dem Schnhwarengeschäft von Karl Bräumer für etwa 600 M . Schuh¬
waren aestohlen.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Ein Denkmal des OPserstnns der Stadt Mainz.

Mainz , 11. Nov. Zur Erlangung von Entwürfen jür ein
Wahrzeichen in bei Stadt Mainz  erläßt Oberbürgermeister
Dr . Gcttelmann  einen Wettbewerb , an dem alle in der Stadt
und im Kreis Mainz geborenen oder dort wohnend .'N Künstler sich be-
teiligcn können. Das Wahrzeichen soll durch den Ertrag eurer
Nagelung unseren im Felde stehenden Vaterlaudsverteidigern und
deren Familien eine Unterstützung sicherstellcn. Bon dem Gedanken
der Benagelung ein-r mmschflchen F ' gur soll Abstand genommen
werden; auch die häufig benutzte Form des Eisernen Kreuzes soll
keine Verwendung finden. Es soll cm stolzes , trotziges
Gebilde  geschassrn werben, das geeignet ist, i-edem zu gestatten,
durch Hammerschlag seinen testen Willen zur Unterstützung der guten
Sache int Gedanken an unsere tapferen Lateriandsverttldiger tuuö
zu tun . _ _

Heues aus aller Welt.
Feuer im Schiff. W . T .-B. London,  11 . Nov (Nichtamt-

lieft.) Lloyds meldet aus Kapstadt : Der hollandrlcye Dampfer
„Louwa", von New Jork nach Auckland unterwegs , rst nnt brennen¬
der Ladung in Kapstadt angekommen.

Vermischtes.
Der mikitärjcheue französischeBürgermeister . Trotz ollen chauvi

nistifchen Geschreis scheint keineswegs jeder französische Bürger ein
wandfrei Patriotisch gesinnt zu sein, sobald cs sich um den Dienst «n
Felde bandelt . Wenigstens berechtigen die zahlreichen Berichte über
die bösen embusquös (Drückeberger), die sich verstohlen rn die
französische Presse schleichen, zu der Annahme , daß in dieser Be
zichung manches saut ist im Staate Frankreich . Neuerdings b-
schäfiiqte die Pariser Presse wieder ein Drückeoergerprozeß, der um
so mehr als Skandatassäre betrachtet werden muß, als cs sich nicht
etwa um einen gewöhnlichen ftanzösischen Bürger , sondern um den
edlen Bikomte v. R . . ■ . handelt , der, wie man versichert, emer der

besten altsranzösischen Adelsfamilttn ongehort . Der Gra f,  dn^
einem Schloß in der Provinz wohnte, war gleichzeitig B irgermerst«
des Städtchens Tremeven. Plötzlich aber wurde « weg« ! bet-
schicdener Unordcntlichkeiten seines Amtes enthob« !, und bei der
Untersuchung der Bürgermeisterei stellte sich zum ^
x-orden heraus , daß der gute Graf sich aus ebenso fmnreich« wv
merkwürdige Weise von seiner Dienstpflicht gedruckt Er siattt
sich nämlich höchstpersönlichvom .Heeresdienst , be,reit , indem er sich
kelbst ein mit den Stempeln seiner Bürgermeisterei versehenes auck-
liches Dokument ausstellte auf dem er durch se.ne Un erschr-st cte
Bürgermeister bestätigte, daß er „körperlich untauglich sei. Da
die" ? Schwindel aufgedeckt war , wurde d-r Burg « mecher-« ^
lkbleuniosi einem aktiven Regiment z«gesckr,eben. Wieder griff er
§ zu dem sinnreichen Mittel seines ' Bürgermeisteramtes , uteem er
s,ch als Bürgermeister bestätigte, daß er als Vater ^vu nicht wemMr
als sechs Kindern (was natürlich erfunden war ) unabkommltch set.
Der Graf wurde zu drei Jahren Gefängni s verurteilt.

Brieffcaften.
me  Editifflcitutw des Werbadener Taaviatts beantwortet nur s-L-isMch«
Kak « W ftasten, und zwar ahn-̂ 8t°Lt-- -rbindi.chtrit. Bespre-Hunse-' ^ Wunen niS« bewährt werden.)

X O. D 70 bedeutet Steifheit oder Krümmung Fiug « s,
wenn durch dessen besond:rs ungünstige Stellung der Gedcauey der

oder die Handhabung der Waffe verhindert wird.
^ H K 132. Ja Sie können wieder als
werdln. Felddienstfahig und kriegsverwendungsfahig 'st gl«ch-
bcdeutcnd Kcre.gsdienstzeit wird im allgemeinen nur er»,
fach,d 'mr ' bei der Berechnung des Pensionsfahlgen Dr« i,ta1ters von

^ °" y ^ KBerechtigwigsschein  wirb von der König!. Regierung

FrEvklub " Königüi Natalie von Serbien lebt in Marritz in
FraEeicsto . tẑ iden Zeichen beziehen 'ich auf Herzfehler.

Woniet . Sie dürsten falsch belehrt ,« m Davon , daß den Kr-
die aus dein Felde kommen, « n «staatszuschuß von 1 M.

kür den Tag ausbezahlt wird , ist uns nichts bekannt. Dage^ nbe.
kommen Säe aber ihre vollen Gebührniste , was m Fr,edensz « trn
nicht der Fall war . _

Wetterberichte.
Beobachtungen in Wiesbaden

▼on der Wetterstation aes Nubs.  Ve . eius filr N»tarknad «.
rüs

11. November
7 Uhr

moreene . ! anctan
740,9
761,2

53
6,6
85

BW 4

743,1
753,3

SS
4.4
34

SW 4

TbhjT

7438
754,2

4.9
5.7
57

SW 2

24141. 1.

742.8
132.9

5.9
5J

73,3

Barometer anf 0 ° anä Normalschwar.
Barometer auf dem Meereespregal . .
Ifaermometer (Celains ) . . . . » » . .
Dunstspannang (mm ) . . . . • •
Relative Feuchtigkeit <“/o> - . .
Wind -Richtung n» d -btark.
Siedorachlag »t # h* (mm ) . ” . ,

Böchate Temperatur (Crtsiaa ) 3,9 . Niedmate Temperatur 4,1.

Wettervoraussage für Samstag , 13 . Novbr. 1915
tou  der Meteoroiogi . cSien AbtcUung dee “ hyeikal . Vereine «a Frankfurt ». M .
Trüb vorübergehend, aufklärend, vereinzelt Regeafalle,etwas kälter.

Wasserstand des Rheins
am 12. November . _

Biebrich , regelt 0.94 ,n gegen 1«0 m am gestrigen Vorrmtta *.
Caub . » 1.33 > » 1,83 > > »
llli nr . . 9.20 a » 0.29 » > »_

..
mm \ gedenkt der Kriegerwitwen und -V)allen!

i Dankt den gefallenen Beiden!
Ä 1Betätigt Euren Opferfinn am„Sternen Siegfried" !

Untersuchungspflicht des Käufers.
Der Kauter hat na .:h dem Gesetz die Ware unverzüglich

nach der Ablieferung zu untersuchen ur .d, wenn sie temer-
haft ist zu rügen . Sonst verliert er sein Recht gegen den
Verkäufer Ah der maßgebende Zeitpunkt gilt derjenige,
R, dem der Käufer in der Lage ist , über die Ware zu ver¬
fügen , d . h . wenn ihm die Ware von der Bahn oder vom
Schifi ausgeliefert worden ist . Zweifelsfragen ergeben sich
dann , wenn die Ware einem Spediteur ausgeliefert wirc.
Im allgemeinen wird es darauf ankommen , ob der Spcd
teur vom Verkäufer oder vom Käufer beauftragt ist.

In einem Falle , der der . Ältesten der Kauf¬
mannschaft von Berlin  zur Begutachtung vorlag,
handelt es sich um 6 Ballen Rohgummi , die am 18. Februar
von Hannover nach Braunschweig an einen Spediteur ver¬
sandt wurden uni dort für Rechnung und Gefahr des
Käufers lagern sollten . Der Käufer , der ebenfalls ln
Biaunschweig wohnt , hatte nicht har zu bezahlen , sondern
e ab 6 Akzepte , nach deren Einlösung jeweils em ballen
fi eigegeben wurde . Das erste Akzept war am 15. Marz
fällig : demzufolge wurde der erste Ballen am - 3. Marz aus-
geliefert . Am 24. März stellte der Käufer die Ware zur
Verfügung , weil sie nicht der Probe entsprach . Der Ver¬
käufer hielt die Rüge für verspätet . F.r behauptete , der
Käufer hätte die Ware nach ihrem Eintreffen beim Spedi¬
teur untersuchen müssen . Der Käufe» - stellte sieh hingegen
j Uf den StandDunkt , er brauche erst zu untersuchen , nach¬
dem die Ware vom Spediteur ausgeliefert sei . Das Gut¬
achten des Ältestenkollegiums ging dahin , daß die Ware
nicht erst nach der Auslieferung durch den Spediteur , son¬
dern unverzüglich nach der Einlagerung  zu
untersuchen ist . Dabei ist angenommen worden , daß der
Käufer von dem Eintreffen der Ware bei dem Spediteur
unterrichtet wurde und daß er Gelegenheit hatte , sie dort
zu besichtigen.

Die neue 5proz . französische Anleihe.
W . T -B. Paris , 12. Nov . (Eig . Drahtbericht ) Agence

Havas meldet : Ribot hat in der Kammer einen Gesetzes¬
antrag bezüglich der Anleihe eingebracht . Die neue Rente
wird vom 5oroz . Typus  sein , wie die Eandesverteidl-
gungsstaatsschatzscheine und die Obligationen . Der Aus¬
gabekurs,  der Zeitpunkt und die Frist für die Zeich¬
nungen sowie die anderen Bestimmungen der Anleihe wei¬
den durch Erlaß festgesetzt werfen . Die Privilegien der
Spreiz . Rente werden auf die neue 5proz . Rente ausgedehnt,
die steuerfrei sein sollen . Der Staat verzichtet darauf , das
Rückzahluugsrecht  vor dem 1. Januar 1931 auszu
üben Die Einzahler in den Sparkassen  können ihr
Guthaben zur Deckung der Zahlung verwenden , und zwar
bis zur Hälfte «des Zeiohuungsbetrages . Die 3proz.
Renten  können bis zu einem Drittel der Zeichnungsbe¬
träge zur Deckung der Zeichnung  dienen . Für diese
Renten wird durch einen Erlaß de , Kurs  festgesetzt wer¬
den . Die Begründnagssinrift erinnert daran , daß die Be¬
gebung der Landesverteidigungsstaatssdiatzscheine und
Obligationen größtenteils die Mittel geliefert habe, deren
Franke ich für die Kriegsausgaben  bedurfte . Der
Augenblick sei gekommen , die Bonds zu konsoli¬
dieren und zu konvertieren  und das Land aufzu-
Jerdern , aeae Anstregangeo au unternahmen , die gestatten,

Banken and Geldmarkt.
w Vom Devisenmarkt . Amsterdam,  11 . Nov.

Scheck auf London 11.015 bis 11 .115 fl (zuletzt 11.00 bis
11.10 fl ), Schesk auf Berlin 47 .825 bis 48 .325 11 (47.925 bis
48.425 fl ), Schesk auf Paris 39 .575 bis 40 .075 11 (39 .625 bis

4C' *5 4proz . Schwedische Reich, -Hypotheken -Pfandhricle.
Frankfurt  a . M,  11 . Nov . Die Ausgabefirmen für die
4proz . schwedischen Reichs -Hypotheken -Pfandbriefe von
1878 machen darauf aufmerksam , daß die Zinsscheine und
die verlosten Stücke der Anleihe in Stockholm in Kronen
nur dann eingezogän werden , wenn sie von den Inhabern
spätestens einen Monat vor Fälligkeit bei der Schwedischen
Kreis -Hypothekenbank angemeldot werden . . Demgemäß
müssen die am 31 . Dezember d . J fälligen Zinsscneir .e bis
30 November in Stockholm angemeldet sein . Die Ausgabe-
firmen erklären sich bereit , für diejenigen Zinsscheine , die
bis spätestens zum 24 . November bei ihnen eingereicht
wej der ., die Anmeldung zu vermitteln.

W T -B Brasilianische Bank lür Deutschland . Ham¬
burg,  11 . Nov. Der Aufsichtsrat der Brasilianischen Bank
für Deutschland hat heute beschlossen , der auf den 9. Dez.
einzubenifenden Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 8 Proz . in Vorschlag zu bringen.

Industrie lind Handel.
w . Schwedische Maßnahmen gegen Englands Handels-

plackercien . London,  11 . Nov . An der Londoner Börse
veilautet , Schweden habe bereits ein Holzausfuhr¬
verbot  gegen England c-rlassen , ausgenommen solche
Fälle , in denen Dampfer mit Holzladung vorher englischer-
seits die Zusage erhalten , Kohlenladung auf Rückfahrt ml .-
zunehmen . ,

W . T -B. A.-G. für pharmazeutische Bedarfsartikel vorm.
Georg Wenderoth . Kassel,  11 Nov . ln der heute abend
ab gehaltenen Sitzung des Aufsichtsrates der Aktiengesell¬
schaft für pharmazeutische Bedarfsartikel , vorm . Georg
Wenderoth , wurde beschlossen , der Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 2 Proz . (1. V . 4 Proz .)
vorzuschlagen . .

* Die Riesengewiune in der Zuckerindustne . von clen
übergroßen Gewinnen in der Zuckeriudustne gibt der jetzt
zur Veiöffentliehuug gelangende Jahresabschluß eines der
größten deutschen Zuckerunternehmens in Aktienform , des
Rhein - schön Antien Vereins für Zucker¬
fabrikation in Köln,  ein bezeichnendes Bild . Da¬
rach stieg der Betriebsüberschuß im beendeten Geschäfts¬
jahr 1914/15 auf 2 225 260 M. (i . V. 1397 827 M.). Ander¬
seits konnten die Ilandlungsunkqsten auf 209 49o lvl.
(379 053 M.) ermäßigt werden . Nach auf 301 061 M. (1^3 s68
Mark ) erhöhten Abschreibungen ergab sich ein Reinge¬
winn  von 1 558 709 M. gegen 753 065 M. im Vorjahr . Die
j ) j \ idende  soll , wie schon gemeldet , auf 20 . Proz.
(7 Proz .) erhöht werden und erfordert 1.20 (0.42) MiU. M
Im Vorjahr wurden 260 000 M. dam Verfügungsbestand
Überwiesen , der als Rückstellung für Kriegsfolgen noen
cesteht „ . .

* Ausfuhrverbot für Prppe und Paettpapier Die Aus-
und Duiehfuhr wurde verboten von Pappen aller Art , auch
geglättet , geteert oder asphaltiert , ferner von gelbem Strofa-

1 papier , von Packpapier und Papierspänen.

w. Holländisches Kaffee - Ausfuhrverbot Aachen
11. Nov. Die Ausfuhr von gebranntem Kafiee aus Holland
ist verboten worden. —_

* Hofbierbrauerei Hanau, A.-G., vormals Koch. Das
Unternehmen kann auch in dem abgelaufenen Jahre keine
Dividende verteilen . TT. .

* Ein neues Wafienindusfxie-Untemehmcn . Unter der
Firma Bremer VV affenwerk,  A .-G., ist ein neues
Unternehmen mit einem Aktienkapital von 2.6 MiU. M. ge¬
gründet worden. Den Vorstand bilden Gerh. Otto Paul
William Ueltzen und Georg Willi. Chr. Roselius, beide ln
Berlin. ,

Verkehrswesen.
W T.-B. Hamburg - Amerika - Linie. Hamburg

11. Nov (Eig. Drahtbericht) Wie bereits früher gemeldet,
ist der bisherige Direktor  der Woeraiann - Linie una
anderer mit dieser in Veroindung stehenden Schiffahrtsge¬
sellschaften, Richard Peltzer,  in den Vorstand der
Hapag Linie berufen worden. Peltzer hat sein neues Amt
bereits « getreten. Von ihm werden im wesentlichen die
Funktionen übernommen, die bisher Direktor T ho mann
wahrgenommen hat, der wünscht, sich mit Ende des Jahres
zurückzuziehen.

w. Die Folgen der Steigerung der englischen Fracht¬
raten. London,  11 . Nov. Die „Times“ schreibt, daß die
Steigerung der Frachtraten seit Kriegsausbruch den Brote
preis um 1V±  d verteuerte.

Genossenschaftsregister Wiesbaden.
In das Genossenschaftsregister wurde betreffend den

Konsumverein Biebrich  und Umgegend Einge¬
tragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht, m«
dem Sitze zu Biebrich folgendes eingetragen : Das Vor¬
standsmitglied Karl Grosser ist ausgeschieden.

Marktberichte.
w. Vom Mannheimer Schweinemarkt. Mannheim

11 Nov Heute war das Geschäft in Schweinen ruhig. Der
Erlös für beste Ware betrüg 162 bis 164 M. lür den Zentner
Schlachtgewicht . - , „ , . . . . .

W. T.-B. Berliner Prodnktenmarkt Berlin,  11 . Nov.
Frühmarkt.  Nichtamtlich ermittelte Preise : Maismehl
90 bis 92 M„ Reismehl 113 bis 115 M., Strohmehl 24 bis
25 M., Futterkartoffeln 2.60 bis 2.80 M., Pferfemöhreu 3 bis
3i5 M., ausländische Rübenschnitzel 57 M., Roßkastanien
8 M. per Zentner, beschlagnahmte freie - Trockentreber
52 50 M

w ! T.-B. Berlin, 11. Nov. Getreidemarkt  ohne
Notiz Bei sehr geringer Beteiligung bleibt der Verkehr
am Prodnktenmarkt still . Kartoffeln nur in kleinen Posten
am Markt. Die Preise sind jedoch kaum verändert. Einige
Umsatz-- fanden in 1and Wirtschaft li-.hea Sämereien statt.
Für F•ittei ersatzmIttel zeigte sich nur wenig Interesse bei
unveränderten Preisen.

Die Abc nd -Aitsgave untfaftt 8 Seiten
fraUntdrtl urnCT: A. ye gertzarjt.

KetcntiDortüd) füt den«oMich-n Teil: U. tzeg er Herst tut den llnterH-I-
K B n Nauensern f“t Nachr>ch-en ans Wiesbaden und den Rach-
ba ? ,A -n 3 B. H Diefrnb a ch: tue „« eriaMaat^ H. ; «e« e» »,ch-
a, „St Ld LNM-X»« " 3.,L - s - U" . l »r s« trm«cĥ - « ldd«& üoSan ' ct : tut den vandrlLteil ffi. Ee > tut die niuagta
„Bneftaftrn• ^ w Dernau !: ISmtlich in Wiesbaden.
Druck und well eite er «'che-, tẑ -Bachdracke« « in Wie»»-»-,.

1 S 'itttgttuü* der Sch rillleann- : 12 bis 1 Uhr.
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Amtliche ÄMgeu

I
vor dem Einschläge 1915/16.
Die Gemeinde Bürstadt verkauft

öffentlich meistbietend pro Festmeter
dezw. Raummeter am IS . No¬
vember , nachmittags S Uhr,
im Rathaus:
ISO rm Eicheugrubenholz(von qom

Zopf aufwärts in verschieb
denen Längen bi? zu 2,5 in)
Buchenstämme,
Fichtenstämme und Derb¬
holzstangen,
Kiefernstämme und Derb
Holzstangen.
Holz wird in Losen aus-

20 fm
Iw

60 ..

Das
geboten

Bedingungen und Losliste liegen
auf der Bürgermeisterei und bei dem
Förster Müller  in Langenschwal-
bach, welcher auch Interessenten die
Schläge vorzeigt, aus. Das Holz
lagert an guter Abfuhr.

Bärstadt , den 19.Oktober 1915,
(Post Schlangenbad). F303

Der Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Für die bevorstehenden, in den
Wvnat November fallenden Feier-

mache ich hiermit besonders auf
«e Bestimmungen des 8 12 der
KMblverordnuug - 00111 12 . März
1813, betr. die äußere Heilighaltung
«r Sonn - und Feiertage , aufmerk-
smn. Hiernach dürfen an den Vor¬
abenden des Bußtages und der dem
Andenken der Verstorbenen der
«rtttttchen Konfessionen gewidmeten
Jahrestage , wwie an diesen genann¬
ten Tagen selbst, weder öffentliche
»och private Tanzmusiken, Balle und
ähnliche Lustbarlesten veranstaltetwerden.

Ferner dürfen am Bußtage außer
En auch öffentliche theatralische
Vorstellungen, Schaustellungen und

öffentliche Lustbarkeiten, mit
RLÄiM -b der Aufführung ernster
Mustkitücke [Oratorien und dergl.,
K IS » ■* - m-— Abhaltung sog.
Konzerte^ ist am Bußtage nicht

Symphonie,
kmbt . Endlich sind an ^en dem An
«nken der Verstorbenen der christ

Konfessionen gewidmeten
estagen nur theatralische Vor-

rngen ernsten Inhalts gestattet.
Wiesbaden. 31. Oktober 1918. *
Der Polizeipräsident . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

KennrnrS gebracht, daß weder die
Stadtdiener noch sonstige städtische

zur Empfangnahme der
Steuerkaffe zu ent-

Geldbetrage berechtigt

Bedienstete
zur Stadt,
richtenden
sind.
, an die mit der 3wanasvoll-
ftreckung beauftragten Vollziehungs¬
beamten kann zur Abwendung der
Landung rechtsgültige Zahlung e>>

^Sbaden , den 4. Oktober 1916.
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung des Gestühles für

de« Vontragssaal im Museum -Reu-
^A .^ ^ V'pbestchhlung mit Flach-
K»tster) soll im Wege der öffentlichenAusfcbreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-
uungen können während der Vor-
«tttagsdienMundeu im Verwal-
1«ngS« bäWde Friedrichftr. 19, Zim-

Rr . 18, e>«gesehen, die Änge-
botSursterlagen, au 'schließlich Zeich-

auch von dort gegen Bar-
mtg  oder beste ^ ldfreie Einsen,

ton 1 Mk., soweit der Vorrat
«. bezogen werden.

Berschwffene und mit der Auf
i^ rilt -H. A 68, Los . ." verseheneAngebote sind spätestens bis
Samstag , dê 28. November

vormittags 9 Uhr,
hierher eiwznreichen.

Die Eröffnung der Angebi
gen Los-Reihenfolge — in

Gingegangen
für den

ftMftrotin i.
„Sonnenberger Straße 44."

(Unter den Eichen)
Oktober:

L.ZleWg vkkS.Msie DetK.VreilM'SWvEea
(232. Kgl. Steuß.) kWeU'Mnle.

pSüin6. Kon. MS 2. Dez, 1915.) Kur Me Gewinne aber 240 Rl . find den
betr. Nummern in Klammer» beigefügt. Ohne Gewähr . H.L.B.

Uni jede gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen.
»nd zwar ie einer mif die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und IL

u I"J
Frau Dr . Bernhardt 100 Mk., Frau

Geheimrat Borgreve 5 Mk., Spiel im
Klub 3.13 Mk,. Frl . Wiolfsohn 5 Mk.,
An der Griechischen Kapelle 2 Mk.,
N. N. 2 Mk., Frau Salomon 10 Mk.,
Herr Teufch 5 Mk., Herr Kahn jr.
8 Mk., Auf der Straße 1.20 Mk.,
Skat im Klub Frau Klappert 1 Mk.,
Von Deutsch-Amerikanern 75 Mk.,
Fräulein Werner 5.80 Mk., Klub¬
gewinn 4 Mk., Fväul . Bawli 6 DA.,
Klubgewinn 3 Mk., Frau Demaix
7 Mk., Frau Göbel 5 Mk.. Deren
Freundin 50 Pf ., Für das Schiff er¬
halten 8 Mk., Frau Güstine 2 DR.,
Bon Herrn Stadtverordneten H.
Schweißgnt 20 Mk., zus. 275.33 Mk.,
wofür wir herzlich danken. F237

gez.: Frau Munfcheid.

11. November 1915, vormittags. Nachdruck verboten.
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Forderungen an den von hier
unbekannt wo abwesenden

Dr. Mt!. Kar!Luders
dahier sind binnen einer Woche
bei dem Unterzeichneten Pfleger an¬
zumelden. F364
MM Dr. H. Ronieiss,

Nikolasstraße 12, 1.

.« SM !" Blücher.
„ «,»»H* vs *»mv*> * straße 6.
Jed . Samstag u. Sonntag : Leber-

klöße m. Kraut u. Kart . 75 Pf . Tägl.
Hausmacher Rindswnrst m. Kraut od.
Kartoffelsalat 50 Pf ., LLrankfurter
Würstchen m. Kraut od. Salat 50 Pf.
Billard Std . 30 Pf . Gesellschafts¬
zimmer^mit Klavier.

Dkttlllll-EMIlIfillll
beste Sorte ; große Flasche 2 Mark,

bei 8 Flaschen 5.50 Mk.

Drogerie Kacke,
_ Taunusstraße 5._
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263 360 464 564 706 48 895 986 J

210075 [6001 178 11000] 213 15 304 [1000] 622 96 864 827 [10001
*11272 93 565 633 787 829 63 907 81*059 90 120 26 28 42 73 269 *2
437 66 72 553 742 49 *13020 66 [1000] 78 208 388 840 938 214061 67
85 137 94 241 402 3 8 20 657 ]500[ 93 666 822 968 *16201 3 19 404 64
662 745 [500] 61 980 216146 216 424 34 842 78 80 *17082 274 826
407 630 801 4 12 912 *18206 432 78 84 732 48 21*381 [5001 »4 57*
[3000] 615 48 84 776 869

820158 72 363 62 408 14 17 52 655 907 [5001 10 25 **1431 505 99
705 866 965 2*2066 279 335 480 93 782 833 67 *28030 [1000] 81 110
266 465 97 627 [1000] 640 87 843 45 80 996 2*4011 140 60 574 **6191
455 547 600 |600| 731 802 37 603 26 2*0022 32 64 112 234 I10U0] 68
426 619 *27172 284 311 [1000] 513 44 766 67 981 8*8018 11« 908 386
461 683 745 849 970 90 8*9069 348 409 |600j 21 97 610 48 846 980

230129 [600] 278 333 88 456 595 923 281095 172 821 597 782 987
832073 258 844 488 542 46 662 66 89 733 880 936 [6000] 49 283012 202
12 31 84 337 760 80 844 72 76

Rehböge.
Jac. fiäfier,

Mid-und« ügeltMdlW.M
Marktplatz 1.

Telephon 111.

5.Alkkuiug Oer5.KM Der8.WutzW-SMeukWu
Mr. Kgl. MM KMN'Mkerie.

t« om 6. Kon bis 2. Dez. 1915.) Kur die Gewinne über 240 MI. finb den
betr. Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H.A.B.

iuii jcte gezogene Nummer find zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer ans die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und IL

Ganze Hasen
von 4.50—5.60,
Hasenbraten

3.50—4.50,
Hasenrücken

2.00—2.50
i»äsen zerhacktPid . 90 L,, Hasenpfeffer
Pfd . 70L>, Rehkeulen, Fas ., Kap., so¬
wie alles andere Wildu . Geflügel ckmpf.
bill. 6vbr . 2 !nu. Herderstr. 3, Tel. 3579.

1915.

ite er.
der

hmrt der etwa 'effcheinenden̂ ln-
Mtttb

«ü dem torgesthriebenen
nnfc mrSgetullten Berdnigungsformu-

't£n ^geböte werden be-

! Zt-fchlagsfrrst: 80 Tage.
Wiesbaden, 4* November 1915.

_ _ Städtisches Hochbau amt.
Stöntescmt Wiesbaden.

ewt « vwasrs
MwiStagz, DenuerStngS und SomSmgS.j

Sterbeftive.
Sfoü. 6.: Schüler Einst Schneider,

'*1, S- — Margarethe Zrinmermann,

feget  SchlegekmÄch , 22 I . —
.fern-1 Hohler 1 I . — Johcmneste
Taber , geb. Jung , 54 I . — ®(tfc
OEmcmn, 58 I . - Karl Reuter,
6 M. --- 8. : Schüler Hermann

* v * —^ rypxtfmc  Mollath , geo.
»ram « , A I . — Maria Baum,
1 S- - 9-: Anna Hermes, geb. Roth,
69 .& „ — Henriette Bernhard , geh.

^ <*■ 3 » "** Hlü «ssrd

Spinnt Ml
4 Pfund 25 Pf .,

Gelbe Kohlrabi Pfund 7 Pf ., Gelbe
Rübe» Pfd . 10 Pf ., Weißkraut , sehr
schön, Ztr . 6 Mk. Lade Montag am
Wrstbahnhof e. Wagaon prima zarte
w. Rüben aus . Pfd . 7 Pf ., Ztr . 6 M.

Knapp
Göbenstra 11 20 , Ecke Scharnhorftstr.

2 früdigt MeWWe
zu verkaufen. H. u. Ph . Schaus,
_Rüdesheimer Str . 27.
WKKEXKTKGUGKKGGGOK

Gelegenheitskauf! f
Plionola -Piano

u. Phonola -Vorsetzer |
nußbaijm und schwarz , preis - W

wert zu verkaufen . ^
Musitas Franz ScMlenta . f

33 Kfrchgasse 33 . ' |

IIABJIOXIÜII

Flüge ! od. Piano geg. bar ges. 03.
unt Z. 451 an den Tagbl .-Veri.
Federbetten a . Kifsen,̂ aüch ältere^

kauft Ehr. Reininger , Schwalbacher
Straße 47. Telev^ n 6372.

erfekt
rima Frifeusin
tu Nagclpslege und Gestehtz.

auw 1- Dezember „gesucht.

11. November 1916, nachmittags. Nachdruck verboten.
»^J ’L 203 369 96 694 914 17 99 1212 693 963 [500] 2030 139 492 700
8000 278 470 649 808 952 4067 118 300 478 639 41 93 812 5106 27

30 [5000] 67 283 414 645 764 873 «052 [5000] 105[5001 249 [300C
3 69 531 601 [500] 765 907 7105 38 318 452 688 869 876 77 817

280 345[656J M « A 403 523 33 608 18 808 39 ,9010 94 168 94 [500]
10109 36 65 234 78 92 348 92 870 11550 752 812 927 1*060 186

276 413 42 78 618 705 809 078 1S009 149 392 466 637 704 36 995 14183
222 681 76 724 79 912 15078 324 [600] 829 973 16021 312 409 641 633
933 64 90 17134 83 221 62 86 819 63 573 [600] 604 759 804 63 86
18026 [500] 168 96 311 448 61 612 19203 337 41 63 408 693 665 769

*0375 687 700 41 67 940 *1332 460 509 684 723 814 52 965 78
*2000 124 459 91 828 933 28329 804 48 61 977 *4055 80 188 807 609
JL 'S! ) 50°J 832 47 25004 108 329 412 40 55 672 81 771 837 28000
153 3,8 86 446 535 [500] 88 730 902 21 25 27033 148 234 74 [500] 81
823 79 90 450 65 518 29 [1000] 63 668 *8321 79 463 540 [600] 607 715[3000] 984 29012 90 157 612 901 43 76 1

30042 89 211 312 490 527 664 769 94 908 81091 195 202 82 375
457 [aOOOJ646 710 806 87 967 8*018 104 245 82 88 845 47 459 90 524
46 758 918 30 88117 336 [500] 408 667 604 981 84093 118 354 [500]
421 520 87 772 [1000] 966 67 85108 97 232 459 762 919 36161 206 64
<12 14 48 574 605 714 87 87244 [3000] 55 77 882 408 [5000] 29 545
907 27 8800.- 329 86 781 818 89378 784 934 [1000] 59 [1000] 66

40018 161 233 326 445 501 [500] 21 [1000] 62 66 890 946 62 41068
103 [1000] 227 424 [500] 95 514 18 81 745 76 948 79 4*024 218 339 41
465 631 86 93 614 75 943 48143 81 211 29 38 97 499 590 713 884
44181 97 362 653 613 14 51 770 906 [500] 52 69 45186 226 399 400
681 [5001 46115 212 432 60 536 732 61 88 887 [500] 964 47035 483 655
lol  S „ÄIIJ 3 22 214 69 90 636 718 822 994 U060J 49138 64 [500]OuO54 oöo |_o (xH)J

50357 685 51050 381 545 612 [1000] 42 897 5*076 247 468 807
POOO] 22 76 902 55 62 (5000] 58240 894 9° 632 67 84 91 54047 69 [500]
72 114 29 221 303 47 97 401 676 93 704 812 55103 288 391 459 589
639 772 56116 250 498 543 751 [600] 57051 81 139 72 [500] 242 301 35
424 g42 [3000] 667 80 641 79 717 58941 59065 [1000] 223 36- 469
„, „ &«0ü2 29 [500] 68 70 106 39 204 30 448 [500] 66 96 703 835 964
«1021 287 90 510 602 8799 866 99 951 «S250 64 341 51 418 46 774 63090
AM 57 347 613 613 834 64239 73 303 619 716 93 842 44 96 908

671. <03 [30» ] 878 66251 308 |1000] 501 602 707 92 810 39
40 [1600] 67225 61 83 377 464 681 [3000] SOI 30 [500] 63 891 68064
61 145 297 373 862 912 «9049 66 131 52 66 254 535 675 741 963 [1000]
. . . 70003 139 300 447 67 73 578 621 704 71120 33 50 [3000] 347 412 647
742 69 836 936 97 7*144 596 615 85 793 885 78138 498 557 71 74098
200 78 I 500!, 89 334 58 130001 409 (3000J 12 738 963 75193 240 403 595
617 712 76116 40 49 [3000] 228 33 36 302 37 645 666 786 [SO-0] 814
A3 77181 323 451 543 |500) 69 94 653 [500J 807 78098 208 47 81 346
604 [1000] 715 85 835 85 79005 107 493 632 73 87 723 94 823 921

90 >b °° I 324 477 81085 124 65 [1000] 234 43 [500] 381 889
8*273 371 714 [1000] 15 913 88065 75 415 609 25 38 682 743 856 925
69 „ 84100 37 49 208 88 397 456 636 [500] 685 711 859 85006 89
150 53 81 210 46 322 86 451 670 953 86182 395 722 [500] 43 800 [6001
41 928 87162 293 327 03 439 532 46 60 706 69 801 88084 104 224 31
380 11000] 434 48 80 653 89264 322 [6001 51 470 539 715 |500| 986 [30001

90065 184 243 70 304 71 87 848 91158 [500] 310 528 [1000] 79 610
702 50 929 92055 {1000] 189 295 331 495 97 788 068 93068 121 04 267
90 487 519 65 698 918 94042 113 245 81 376 479 615 744 964 95274
323 655 955 96024 73 [600] 80 (600) 141 302 61 783 811 90 97173 343
A/M sS43°f 37Ö03488848 98012  161 69 222 44 345 91 551 [3000] 689

100288 97 403 4 700 [500] 92 [3000| 813 101077 121 [10001 33 93
217 301 2 22 36 402 616 32 39 896 987 10*127 32 69 96 54! 634 75
790 844 103055 82 361 658 614 767 809 18 69 954 73 104045 209 31
335 84 [3000] 477 587 [30001 710 956 105065 557 705 67 83 841 106038
50 590] 136 357 69 635 822 029 48 [1000] 107043 183 216 [10001 300
64 435 76 108237 397 635 68 92» 87 109812 18 161 241 360 719

L1*?05 -E 9 IM 85 l500] 613 853 [500] 965 111059 [3000| 166 85
Al 8o 442 760 67 869 914 [5001 42 112038 73 225 (1000* 392*587 612
896 [1000] 118200 62 488 600 [5001 125 832 930 47 72 114213 441 82

580 «87 829 70 78 115049 219 489 532 85 88 659 491 81» 11620» 96
324 401 23 533 615 53 708 887 929 51 117053 [500] 140 86 [1000] 36
254 67 382 [lOOOf427 601 39 628 [600] 788 804 965 118008 87 1® 80
338 436 665 872 [500] 119032 56 144 645 615 838 61

1*0054 115 257 418 589 752 950 1* 1046 178 280 4S3 680 611 96
[3000] 825 [3000] 93 12*083 132 362 447 91 [1000] 648 79 311 [600]
123173 324 61 635 47 62 708 60 57 [1000] 64 [500] 062 76 1*407« US
86 314 27 485 [500] 632 82 [1000] 744 890 [600] 1*5102 [1000] 66E 700
918 63 1*6106 322 [500| 648 66 741 945 [3000] 1*7131 57 62 274 76
434 593 97 634 63 794 872 1*8j44 274 80 620 608 717 45 78 [500]
129028 [3000] 29 62 81 151 58 274 333 518 608 19 27 935 40

130021 105 260 362 845 970 71 131202 41 54 448 540 608 811 905
[10001 13*091 204 376 405 649 768 869 942 133027 131 68 312 81 621
97 879 916 19 [500] 134297 358 456 88 883 90 135096 111 353 09 643
[500 ,] 812 39 80 919 22 186033 46 267 376 400 791 949 [5600] 137187
[3000] 220 898 459 138435 46 84 678 778 934 139003 45 61 109 24 H*
506 12 48 792 987 (1000]

140058 122 217 383 539 737 [500] 95 805 [1000] 15 66 955 141067
233 388 401 822 64 (10001 66 960 92 [500] 14*158 208 372 98 |50M
643 720 88 979 143494 601 905 144065 295 801 U 146033 [600] 107
58 202 [600] 68 459 539 69 642 782 990 97 146061 215 27 806 496 807
726 64 826 87 955 147113 73 93 823 924 148160 87 366 400 531 648
45 746 815 11000] 149015 94 308 60 416 61 531 93 867 716

150016 127 [3000] 262 350 65 481 638 673 [3000] 768 801 69 800
151116 225 54 641 701 [500] 2 15*019 316 439 6«2 71 753 74 «85 968
[1000] 153089 |500] 249 53 346 954 66 154128 65 82 281 803 488 72«
848 [30001 155144 817 [500] 518 653 720 69 86 846 928 156040 41 60
107 22 267 310 535 963 [500] 64 93 [3000] 157042 44 [8000] 130 2b»
589 769 940 [500] 59 158289 465 75 99 677 704 961 81 16»«98 604 11
642 85 749

160107 10 262 334 507 58 [1000] 611 749 871 948 161009 187 J50M
246 426 559 600 162049 190 216 382 711 894 945 103022 30 167 2M
79 380 96 408 [500] 841 60 929 104246 88 [3000] 668 627 8« 725 960
62 [5000] 75 16» 32 87 152 267 801 436 675 718 941 60 166006 86
207 58 02 3-4 464 648 620 28 788 96 167051 86 463 672 [10U0] 618
[3000] 773 844 95 992 168078 88 128 859 71 85 95 804 169126 608 882

170158 69 453 527 632 907 171002 162 342 62 401 30 654 97 ]500«
743 911 40 99 172047 275 621 69 842 060 173110 59 89 224 37 731 84
804 99 907 174009 186 98 [600] 544 657 951 97 176130 31 411 736
902 80 176050 [1000J 333 67 521 95 968 177075 816 26 36 420 81 728
810 86 178077 414 68 606 [500] 964 179028 324 38 435 89 584 808 71882 946 68

180076 143 200 311 567 621 40 718 [1000] 853 [500] 974 »8104#
85 171 82 221 340 68 449 792 959 182020 [3000] 336 [3000] 487 604 88
825 26 27 915 68 83 [40000] 188011 [600] 132 223 80 [500 815 426 44
546 620 25 711 821 35 184142 218 28 319 40 96 4S8 515 82 841 84
862 185132 288 570 653 [10001 776 866 970 186619 [600] 23 722 30
953 64 187172 77 [500] 411 79 640 760 829 77 78 [500] 86 92 907 78
188 28 173 77 94 [3000] 228 56 [500] 310 91 605 L1000] 18 31 88 72»
189135 59 455 64 [500] 608 66 99 714 68 885 07

190014 89 118 1500] 33 296 323 42 93 534 [500] 64 [1000] 98 1* 1179
383 452 SO 825 192242 505 649 [500] 83 763 97 802 84 998 1»8076
144 [509] 203 798 808 |600] 38 44 994 [500] 194093 162 208 17 76 100
418 53$ 65 611 21 29 753, 849 38 1&5003 162 343 618 74 889 896
196158 72 204 76 329 62 694 601 94 748 967 197312 18 88 406 88 43
622 [1000] 24 76 95 825 782 [500] 810 198090 277 310 494 726 884 [50ÖS
909 [500] 42 199033 75 126 244 60 [3000| 414 603 10 695 919

200011 [3000] 214 99 [1000] 426 46 89 94 522 51 88 639 [JOOO] 778
911 [1000] 14 [500] 67 *01025 47 77 101 48 405 61 [1000] 608 668 743
202046 48 269 76 447 749 [1000] 924 *03269 88 631 677 743 72 8U0 52
85 204142 324 535 616 68 205094 120 59 278 453 54 [10n0] 614 82
[3000] 703 *06095 101 40 265 342 75 462 543 54 602 968 *07079 2»
845 49 90 434 656 868 [500] 78 976 *08381 459 625 28 *09013 ;500)
242 3,0 82 |500] 598 675 845 971

810387 447 666 629 911 15 [600] 77 »11195 258 88 828 444 606
626 60 70 760 953 *1*0 8 [600] 233 75 577 600 68 714 85 [500] * 19098
11000] 171 98 [3000] 209 76 81 458 65 89 716 *14047 59 495 971 21514»
465 73 703 83 812 948 53 75 86 210191 227 866 98 465 [500] 510 78«
98 898 [5001 934 *17022 611 726 51 957 88 *18072 2S4 [1000] »41
728 53 *19018 148 [500] 88 238 [500] 816 571 780 90 96 929

*20061 111 308 87 439 49 602 [500] 721 820 40 **1047 140 230 50
470 625 634 98 742 *82009 I1000J 187 281 661 796 901 66 *23052 90
149 258 406 14 31 608 [3000] 875 [1000] 830 *24028 282 365 751 72 84»
52 2*5062 143 698 652 800 61 964 2*6065 |500] 68 274 431 523 91 886
86 788 2*7007 [1000] 315 99 507 [500] 78 824 34 710 49 [600] *8800«
245 406 40 50 640 759 875 910 84 **9044 292 570 1500] 768 868 94»9 83

230050 109 67 226 851 463 66 516 822 48 88 764 *81207 84 388
607 [1000] 42 897 901 88*020 266 866 58 490 582 722 812 [30001 6t
92t *83268 75 37« 441 46 74 507 33 654 69 901 '

Im Gewinnende nerilieben : 2 Prämien zu 300000. 2 Gewinn«
zu 500000, 2 zu 200000, 2 zu 150000, 2 zu 100000, 2 zn 50000, 4 *n 40000.
20 zu 30000, 84 zu 16000, 84 zn 10000, 172 zu 6600, 2458 -U 5000. «ul
tu 1000, 6894 JU 600 Sit '

Für Metzger.
Sn -be 1 Blitz-, i Wolf-Trans-

tttfiton, Theke nsw.
S6 . Krämer . SeutwoSe 28.

Vergrößerungen
u. Emaillebildchen nach jedem Bild,
in Medaillons , in feinster Ausführ.
Große Auswahl in Faffungeu. Sehr
billige Preise.

L. Rt-bold. Frauken straffe 2L

Futterrübe«
zentnerweise abzugeben

IS FrMlteustratze IL.
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Empfehle

täglichfrisch
geschossene
Wald-

Mer Brotgetreide nerfnttert , nerfündigt
sich am Vaterland und macht sich strafbar!

von Lieblg und Fehling empfohlen, ist ein besonders

wirksames und

Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene.

Heute früh entschlief sanft in Friedberg i. H. nach längerem
Leiden meine liebe Schwester, unsere treusorgende Tante,

Hasenbraten von Mt. 3,50 an, Hasen»
rücken von Mt. 2. an, bratfertig ge»
spickt, größte Auswahl, zum Aussuchen,
schwere Fasanen St . 3.40M.,Wildenten
sowie Rehrücken, Rehkeulen, frischge»
schlachtete prima Wetterauer Gänse,
Kapaunen, Suppenhühner, Hähne

zu billigsten Preisen.4 W. GeyermKrcrberittrcrke
an der Marktstr.

408 Telephon 408 .

im Alter von 61 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Armgard Hadrrhnuffr.
geb. Schreck.

Wiesbaden» den 12. November 1915.
als beste Husten -Bonbons seit 50 Jahren bewährt.
Man verlange stets in den g
Apotheken u. Drogerien § tffgSW
die Original - Packungen von £ £ # » # 8 # ’

Trauer -Hüte
Trauer -Schleier

Krepps Flore
Stets großes Lager 1167
in allen Preislagen.

Statt besonderer Anzeige.
Am 10. d. M. verstarb in einem Lazarett in Kattsruhe

(Baden ) infolge einer im Felde erlittenen schweren Verwundung,
mein lieber Sohn , unser guter treuer Bruder , Schwager, Onkel
und Neffe,

die noch sehr vorteilhaft eingekauft sind
und die heute viel teurer wären.

Kamelhaarstoff -Schuhe mit guter *ä  Q c
Spaltledersohle , warm gefüttert , 7 *"
alle Damengrößen . ** **

Kinder -Hausschuhe den Größen '
entsprechend . von » t » / at

Wichsleder -Stiefel, breite Normalform,
Größen bis 30 für. 6 . 7^1
Größen 31 bis 35 für. 7>.8C

Leder -SchnallenStiefel , sehr warm gefüttert , breit u . bequem , Q QC
alle Damengrößen , bis 43, Gelegenheit . für ^

Einzelpaarc Leder-Halbschuho und Spangenschuhe O 90
soweit Vorrat O,

Bitte die in den Fenstern ausgestellten Gelegenheitsposten zu beachten,

Heinrich Dienstbuch,
Musketier im Jnf .-Regt. Nr. 118,

im Alter von 27 Jahren.

Die tteftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Tienstbach, Adlerstraße 81.

Wiesbaden, den 12. November 1915.

Die Beerdigung findet Montag» den 15. November, nach¬
mittags 27a Uhr, von der Leichenhalle des hiesigen Südtttetchofes
aus statt.

in allen Großen,
auch aus Leder,

mit weißem Friesfutter,
Langgasse 19. Del. 6041.

sehr preismertl

Danksagung.
Allen, welche meiner lieben

unvergeßlichen Frau die
letzte Ehre durch Beweise
herzlicher Teilnahme und die
schönen Kranzspenden er¬
wiesen, besonders dem Ver¬
ein der Weichensteller, Bahn¬
wärter und deren HilfSbc-
amten , Wiesbaden , sowie den
Beamten , Hilssbeamten und
Arbeitern des WestbahnhosZ,
sage hiermit meinen herz¬
lichsten Dank.

Fm Namen der
trauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Hermes.
Wiesbaden, 12. Nov. 1915.

Du warst so jung, du starbst so früh,
Vergessen können wir dich nie.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 25. September
in Frankreich mein guter treuer Mann , meiner Kinder tteusorgender
Vater , unser guter Sohn , Schwiegersohn, Bruder , Schwager

Telephon
3010,

Telephon
3010.

an der
Luisenstraße,

an der
Luisenstraße,

Grsutz-Rrs-rnist in einem Rrs. Inf . R«t.
im Alter von 33 Jahren.

Im Namen der tteftrauernden Hinterbliebe«« u
Fran Saphir Kuh. geb. Müller , nebst Kinder.

Wiesbaden, Geilnau.

Iraner-!)rucksaclien
in vornehmer Ausstattung
fertigt innerhalb weniger Stunden

die

L.5cke!!enberg'̂ ^Hofbudidruckerei
„Tagblatt -Haus“, Tanggasse 21
—  Sernsprecher 6650/53 =====

Kontore geöffnet werktäglich von s Uhr morgen« bi« S Uhr abends.

Am 5. November starb den Heldentod infolge eines Granatschusses nach fast
1Monatlicher treuer Pflichterfüllung in den Kämpfen in den Argonnen unser
herzensguter , treuer Sohn, unser lieber Bruder und Schwager,

Al» besonder» Kriegsfreiwilliger in einem Pionier-Regiment,
im noch nicht vollendeten 19. Lebensjahre . Eingegeben zum Eisernen Krpn7i

In tiefem Schmerz:
Die Eltern : August und Magdalena Dubielczyk, geb. Wollschläger,

Unteroffz. Albert Dubielczyk und Frau,
z. Zt. Ers.-Bataillon Res. Inf.-Rgt . 80,

Paul Dubielczyk , z. Zt . im Felde,
Emil Dubielczyk , „ „ „ „
Reinhold Dubielczyk , z. Z. im Felde , und FamQle,
Auguste und Frieda Dubielczyk.
Familie Marg. Hauser.

Socken, Fußlappen , Kniewärmer,
Leibbinden, Hosenträger , Brust¬
beutel, Lungenschützer, Kopfhüllen,
Ohrenschützer, Pulswärmer , Hand¬
schuhe, Taschentücher billigst. Feld¬

postkartons ;eder Größe.

fifltlX £üiiö, Ecke'̂ ttamstu

empfehle: Rind - u. Ochsenfleisch,
lung u. zart , auch Hüfte u. Rostbeef

das Pfund nur 1 Mk.
Kalbfleisch, die größte Auswahl von

nur guten fetten Landkälbern:
Prüft , Ragout . Nierenbraten 1 Mk.
Nur aus der Keule Pfund 1.10 Mk.
Ganze Kalbskeule von 8—15 Pfund

ohne Beilage auch nur Pfd . 1.10.
Hammelfleisch, alle St ., 1.20—1.30.
Schweinebraten, Schinken 1L0 Mk.
Hackfleisch, stets frisch, Pfd . 1 Mk.
Schöne Kotelette St . von 25 Pf . an.
Prima Dörrfleisch zum Versenden

Pfund 2 Mk. empfiehlt

Garant , reiner , haltbarer

N Ltr . 85 Pf ., y2 Ltr . 1.60 Mk..
1 Ltr . 3 Mk. 1 Ltr . enthält den Saft
von 75 großen, reifen Früchten, da¬
her bedeutend billiger und handlicher
als teure sastarme Früchte. (Nicht
zu verwechseln mit den vielfach air¬
gebotenen Äurrstprodukten.) 1229

Statt jeder öe sonderen Mitteilung.
Gestern verschied nach schwerem Leiden unerwartet mein lieber Mann, unser guter Vater,

§bevv  VetegrnpHen -SekveLärr
61 Schwalbacher Straße 61.

Rheinstraße 71,
W . Renker, ’jJiarftftr.32.

Reparieren und Neberziehen
schnell und billig. — Telephon 2201, Billiges

Rindfleisch
Zum Kochen Pfd . 86 Pf.
Zum Braten Pfd . 160 Pf.
Ohne Knochen 13 « Pf.
Lenden o. Knochen 14 « Pf.
Hackfleisch per Pfd . 1« « Pf.

60. Lebensjahre.
, Die tieftraucrnden Hinterbliebenen:

Krau K. Warget, geb. Koch,
Kritz Karget , Zahnarzt, z. Zt. Gefangenen-Lazarett Marseille.
Ianka Warget.

Wiesbaden , den 11. Nov. 1915.
Die Einäscherung findet Samstag, den 13. Nov., nachmittags* Uhr, im Krematorium

Mai » ; statt. 1282

vorzüglich bewährt gegen

Tube 0,65 und 1,25 Mk
als Liebesgabe sehr

Goldparmänen , 10 Pfd. 1.60 Mk.
nn Stx . bill. Niederwaldstratze 6.
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Strickt Strümpfe!
Näht Hemden!
63,100 Paar Socken und 72,800 Hemden sind von

uns schon an unsere Krieger gegeben worden und immer wieder von
neuem werden Strümpfe und Hemden verlangt!

Wolle zum Stricken und zugeschnittene Hemden gelangen nach wie
vor im Zimmer Nr . 204 vormittags von 10 bis 1 Uhr
und nachmittags von 4 bis 6 Uhr zur Ausgabe. Wer doppelt
wohltun will, läßt die Sachen durch Näherinnen auf eigene Kosten
anfertigen. F 231

Knies Kre«z, Abteilung III,
Schloß , Mittelbau.

Evangelischer Bund.
Unser Zweigverein beabsichtigt, wie im vergangenen Jahre, so auch

diesmal, allen Mitgliedern des Bundes und deren Söhnen, soweit sie im
Felde stehen, zum Weihnachtsfeste eine Liebesgabe zu senden. Die
Angehörigen werden höfiichst gebeten, die genaue Adresse der Betreffenden
bis zum 28 . d. M . an den Unterzeichneten einsenden zu wollen.

Wiesbaden , den 11. November 1915. F542
Der Vorstand.

I . A. Pfarrer Herz , Vorsitzender.

Kriegsabende
im grossen Saale der Turngesellschaft , Schwalbacher Str . 8

27. Abend Sonntag, den 14. November, 8 Uhr.
Leitung : Herr Stadtverordneten -Vorsteher Justizrat Dr. Alberti.

Vortrag : Der Balkan.
Herr Pfarrer Beckmann . PW ' Mit Lichtbildern.

Lieder , vorgetragen von dem Chor der Städt . Studienanstalt und des
Lyzeums I (Leitung : Herr Zech ) und einem feldgrauen Chor (Leitung:

Herr Unteroffizier Danneberg ).
Eintrittspreis 20 Pf . (einschliesslich Kleidergebühr ). Vorverkauf am

Sonntag von 11—1 und von 21/ i—4 am Saaleingang . F389

P . P.
Hierdurch zur gefl. Nachricht , daß wir am Samstag,

13. November und folgende Tage den hervorragendsten Kriegs¬
film, das militärische Tongemälde

Her Traum des Reseruisten
zur Erstaufführung bringen.

Lebendige Schlachtenbilder von hinreißender Wirkung
entwickeln sich in diesem Kunstwerk vor den Augen der Be¬
sucher , auch hat die Vorführung dadurch einen besonderen
Reiz , daß Hofkapellmeister C. M. Ziehrer -Wien zu den herr¬
lichen Bildern eine besondere Musik componiert hat , welche
in meisterhafter Weise zur Wiedergabe gelangen wird.

Direktion des Thalia -Theaters
Vornehmstes und größtes Lichtspielhaus . — Tel. 6137.

Kirchgasse 72.

Für unsere Soldaten
empfehle selbsthergesteilte Fleischkonserven:

Rinderbraten
Sauerbraten
Kalbsbraten

Rindergulasch
Rinderroulade
Kalbsgulasch usw.

l -Pfd .-Dose 2 Mk. 1271

Metzgerei Max Baum, " ‘SSKffR 11

Turnverein
Wiesbaden.

Sonntag , 14. Nov.,
abends 7 Uhr.

im oberen Saale:

UraMtenb
— wozu wir unsere Mit¬

glieder nebst Angehörigen höflichst ein¬
lad en. Der Borstand . E427

Bei Rheuma , Gicht und Ischias,
Neuralgie , Nervosität , Ermattung u.
sportlichen Anstrengungen wirkt
Apotheker Naschold’s gesetzlich ge¬
schützter

Emopol-
Franzbranntwein

(echt verstärkter Ficliten-
nfkdel »Franzbranntwein ),

äusserst wohltuend , kräftigend und
wirksam u. ist zur Massage unent¬
behrlich . Aerztüch erprobt und
empfohlen ; 1000 fache Anerken¬
nungen : Export nach allen Ländern.

Vertrieb nur Drogerie Moebus,
Taunusstr . 25, Telephon 2007. 745

von großer Treibjagd offeriere:
Blutfrische schwere Hasen Stück 5A0A
Schwere Hasenbraten , gespickt. 4.70 A

„ Hasenrücken „ . 2 .50 A.
Kleine Hasenbraten von2 .80 A. an

Frischgeschofsene Feldhühner
und Fasanen — Reh im Ausschnitt,

Rehkeulen , Rehrückeu billigst.
Wie fette Mfe WO1.681 t.
Wilhelm Kobe (Job.Geyer II.Nachfolger)

Wikd- und Heflügelhandlung,
34 Grabenstraste 34 Gegr. 1879. 3236 Telefon 3236,

Hohlen, Koks, Eiformbcihetls, S
Unionbrihetts,

Vrm- o. MWIlWen. BtesinWu. SRgemell
liefert

ID.Gailll)̂ IDifötiadeii£
Bestellbüro : Wiesbaden, Schwalb. Str. 2. — Tel. Nr. 84.

Flasche von

Mk. 2.-Arrac,Rum,Cognac
Jerliner Tafeikiimmet, sowie Liköre in grosser Auswahl
noch besonders preiswert . 1218

? • J ) * d & nStliaCH , 7 Schwaibachcrstraße 7.

Luisenstr . 4
Wiesbaden

Tel. 1052.
G. m. b. H.

Salm*
Institut

Glänzende Heilerfolge
gegen Ischias , Gicht, Rhenmat .,
Schlaflosigkeit, Nerv., Magen-

und Darmstör . etc.
durch Anwendung der

elektroraagD.Durcbstrahlüng
in Verbindung der elektro¬
magnetischen Vibrations -Mas¬
sage mit eigenartiger Wärme-

Behandlung.
(Systeme E. K. MüÜer-Zürich.

D. R. P.
Schmerz- und gefahrlos.

Von ärztlichen Autoritäten
erprobt und als ungewöhnlich
wirksam empfohlen.

800
gest.M. 7Me

mit fein, ziseliertem Bügel 65 ML.
Mir schönes Kaffee-Service 30 Mk.,
silberne kleine Teemaschine 125 ML,
silb. Kaffee- u. Mokka-Löffel ä 2 Mk..
komvl. Silberkasten , 31 Teile, für
130 Mk. zu verkaufe«

WMlrsbe 68  L
Kurhaus-ffranstaltungen

am Samstag , 13. Novbr.
Vormittags 11 Uhr : Konzert

der Kapelle Paul Freudenberg in
der Kochbrunnen -Trinkhalle.

1. Choral : „Wie schön leucht uns
der Morgenstern “ . .

2. Ouvertüre zur Oper „Die weiße
Dame “ von Boildieu.

3. Puppen -Walzeraus „ Die Puppen
fee“ von Bayer.

4. Der Lenz , Lied von Hildach.
5. 100 Jahrein 15 Minuten , chrono¬

logische Walzer -Folge von Fetras,
6. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6

von Brahms.
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt Kurkapellmstr. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhr
1. Frisch gewagt , Marsch

von A. Hahn.
2. Ouvertüre zur Oper „Fra Dia-

volo“ von D. F . Ander.
3. Im Walde , Jagdstück

von St . Heller.
4. Morgenblätter , Walzer

von Joh . Strauß.
5. Albumblatt von E. Wemheuer.
6. Ouvertüre zur Operette „ Die Frau

Meisterin “ von F. v. Suppö.
7. Fantasie aus der Oper „Der

Postillon von Lonjumeau“
von A. Adam.

g. Wir von der Kavallerie , Marsch
von J . Lehnhardt.

Abends 8 Uhr:
1. Nanon -Marsch von Rh . Geneö.
2. Ouvertüre zu „ Die schöne Gala-

thee “ von F. v. Suppö.
3. Morgenlied von Fr . Schubert.
4. Finale aus der Oper „Die Zauber

flöte“ von W. A. Mozart.
5 ’s gibt nur a Kaiserstadt , Polka

von J . Strauß.
6. Ouvertüre zu „Die Ruinen von

Athen “ von L. v. Beethoven.
7. Zwei spanische Tänze

von M. Moszkowsky.
8. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla“
von G. Rossini.

Alles im Ausschnitt.
Auch im Ganzen.

Rebrücken das Pfund 1.50—1.60 Mk.
Rehkeulen das Pfund 1.50—1.60 Mk.
Rehbng . . . das Pfund 1.40 Mk.

Frisches Rehraaout.

Klar KcharnhsrWrnße 6.
Tapeten-Steste

große Posten sehr billig.
Tapetenhaus Wagner,

Rheinstrasse 79, a. d. Karlstrasse.
__ I-

MetzgereiM » Mer
Rindfleisch, jung u. zart . z. Kochen

sowie zum Braten Pfd. nur 1 Mk.
Hüfte u. Rostbraten Pfd. nur 1 Mk.
Stets frisches Hackfleisch Pfd . 1.10.
Ferner von 22 der besten Mast- und
Landkälber ein jedes Pfd . nur 1.20.
Mettwurst zum Sckimieren nur 1.50.
Täglich frische Fleischwurst 1.40 Mk.,
sowie sämtliche Wurstwaren , z«
bekannt billigen Preisen empfiehlt

»I Siefet
Metzgerei,

17 Bleichstratze 17.

Jioeßen erschien
m unserem(Vertag der

Mt -nassauische
Ratender 1916

Der neue Jahrgang dieses
Heimaköuches für die Freunde des (Nassauer Landes

ist in erster Linie unserem gerühmten Landsmann,
dem Schriftsteller und AukturhistsriÜer

Mich . Deinr . (KieKk
gewidmet. Sr enthältu. a. die fskgenden Keiträge:

M . %• (Sieht . Sin Zeöensöikd ovn %.  Pagenstecher.
Die Hochschuko der Demut . Erzählung vonM.H.(Niehl.
Lin freund Uvöekk. Gedicht von Q33. H. (Niehl (Hakfimike).
Sin Leitartikek von M . G. (Uiehk.
Persünkiche Erinnerungen an (M . JEj. Viehk . (Von

SkisaKeth Kiehk.
(Kieörich. (von vr . L. Spiekmann.
(Kiersiadt und seine (Umgebung , (von Th. Schüler.
Tage der Trüösake . Aus der LeöensSeschreiSung Jaeoü

Ludwig Schekkenöergs.
Ort und (Surg Konnenöerg . (von Th. Schüler.
Aassau und Preußen . ?ur 50 jährigen(Wiederkehr der

Sinverleiöung(Nassaus in Preußen.

(Unter den fwtf Aitdertafetn»  die dem Aalender Leigegeöen
find, öefindet fich ein seltenes Kitdnis M . H. Kiehts

aus dem Jahre 1848.

Der „Äkt-nassauische Aalender" Kann;um Preis« von 75 Pfg.
durch den(Kuchhandek und direkt vom(Verlag Kezogen werden.

L. ScheLkenLergŝche Hofkuchdruckerei
'Nttebaden , (Vertag des MiesöadenerTagLtatts.
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